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(Veriffentlichungsbediirftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 3522/85 DES RATES
vom 9. Dezember 1985

zur Festsetzung des Richtsatzes fiir den Fettgehalt der nach Irland und dem
Vereinigten Konigreich eingefiihrten standardisierten Vollmilch fiir das Milch-
wirtschaftsjahr 1986/87

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europaischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1411/71 des Rates
vom 29. Juni 1971 zur Festlegung erginzender
Vorschriften fiir die gemeinsame Marktorganisation fiir
Milch und Milcherzeugnisse hinsichtlich der unter die
Tarifnummer 04.01 des Gemeinsamen Zolltarifs fallenden
Erzeugnisse ('), zuletzt gedndert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 566/76 (%), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 6
Buchstabe b),

auf Vorschlag der Kommission,
in Erwigung nachstehender Griinde :

Aufgrund von Artikel 3 Absatz § der Verordnung (EWG)
Nr. 1411/71 wenden Irland und das Vereinigte Konig-
reich in ihrem Hoheitsgebiet die Formel der nicht stan-
dardisierten Vollmilch im Sinne von Artikel 3 Absatz 1
Buchstabe b) zweiter Gedankenstrich der genannten
Verordnung an.

Nach den Absitzen 6 und 7 des genannten Artikels ist fiir
das Milchwirtschaftsjahr 1986/87 der Richtsatz fiir den

Fettgehalt festzulegen, den standardisierte Vollmilch aus
einem anderen Mitgliedstaat aufweisen muf}, damit sie im
Hoheitsgebiet dieser beiden Mitgliedstaaten abgesetzt
werden kann. Dieser Richtsatz entspricht dem gewogenen
Mittel des Fettgehalts der Vollmilch, die im Vorjahr in
dem einfithrenden Mitgliedstaat erzeugt und vermarktet
worden ist —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Fir das Milchwirtschaftsjahr 1986/87 wird der in Artikel
3 Absatz 6 Buchstabe b) der Verordnung (EWG) Nr.
1411/71 genannte Richtsatz

— fir Irland auf 3,60 v. H.
— fiir das Vereinigte Koénigreich auf 3,90 v. H.

festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Versf-
fentlichung im Amtsblatt der Europdischen Gemein-
schaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Geschehen zu Briissel am 9. Dezember 1985.

(') ABL. Nr. L 148 vom 3. 7. 1971, S. 4.
() ABL. Nr. L 67 vom 15. 3. 1976, S. 23.

Im Namen des Rates

Der Prdsident
M. FISCHBACH
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3523/85 DES RATES
vom 10. Dezember 1985

zur sechsten Anderung der Verordnung (EWG) Nr. 1837/80 iiber die gemeinsame
Marktorganisation fiir Schaf- und Ziegenfleisch

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen
Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Artikel 43,

auf Vorschlag der Kommission ('),
nach Stellungnahme des Europdischen Parlaments O,
in Erwigung nachstehender Griinde :

In Anbetracht der Ubereinstimmung der Haltungs- und
Vermarktungsmethoden sowie der Gestehungspreise und
angesichts der Verbrauchsgewohnheiten bei Schaf- und
Ziegenfleisch in bestimmten Gebieten der Gemeinschaft
ist es gerechtfertigt, die Pramie fir Schaffleischerzeuger
nach Artikel 5 der Verordnung (EWG) Nr. 1837/80 (%),
zuletzt gedndert durch die Verordnung (EWG) Nr.
1312/85 (*), ab dem 1986 beginnenden Wirtschaftsjahr
ebenfalls den Ziegenfleischerzeugern dieser Gebiete zu
gewihren. Aus denselben Griinden empfiehlt es sich, in
diese erweiterte Regelung auch Berggebiete im Sinne von
Artikel 3 der Richtlinie 75/268/EWG (°), zuletzt geandert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 797/8S (%), einzube-
ziehen, in denen bestimmte Voraussetzungen erfillt sind.

In bestimmten Gemeinschaftsgebieten, in denen beson-
ders schwierige natiirliche und klimatische Bedingungen
herrschen, kénnen die zum Bestandsersatz bestimmten
weiblichen Schafe nicht in dem dafiir normalen Alter
zum ersten Mal lammen. Es ist also die Moglichkeit
vorzusehen, die Primie auf bestimmte dieser Schafe
auszudehnen.

In den vorgenannten Fillen ist in Anbetracht der gerin-
geren Erzeugungskosten als fiir die bereits beihilfefahigen
Mutterschafe nur ein bestimmter Prozentsatz der je bereits
beihilfefihiges Mutterschaf gezahlten Pramie zu zahlen.

Der Rat sollte vor dem 1. Mirz 1986 die Gebiete Spaniens
und Portugals festlegen, in denen die Primie zum
Ausgleich von Einkommensverlusten der Ziegenfleischer-
zeuger gezahlt wird —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Verordnung (EWG) Nr. 1837/80 wird wie folgt gein-
dert :

() ABL. Nr. C 67 vom 14. 3. 1985, S. 66.
() ABL Nr. C 94 vom 15. 4. 1985, S. 98.
() ABL. Nr. L 183 vom 16. 7. 1980, S. 1.
() ABL Nr. L 137 vom 27. 5. 1985, S. 22.
% ABL. Nr. L 128 vom 19. 5. 1975, S. 1.
() ABL Nr. L 93 vom 30. 3. 1985, S. 1.

1. Artikel S erhilt folgende Fassung:
JArtikel 5

(1) Eine Primie wird gewidhrt, soweit dies erfor-
derlich ist, um einen Einkommensausfall der Schaf-
fleischerzeuger in einem oder mehreren Gebieten im
Laufe eines Wirtschftsjahres auszugleichen; ferner
wird eine Primie ab Beginn des Wirtschaftsjahres 1986
gewdhrt, um einen Einkommensausfall der Ziegen-
fleischerzeuger auszugleichen, und zwar

— in den in Anhang IIl genannten Gebieten,

— in den Berggebieten im Sinne des Artikels 3
Absatz 3 der Richtlinie 75/268/EWG, die nicht zu
den in Anhang III der vorliegenden Verordnung
genannten Gebieten gehoren, sofern nach dem
Verfahren des Artikels 26 der Verordnung (EWG)
Nr. 1837/80 festgestellt wird, dafl die Erzeugung in
diesen Gebieten folgende Merkmale aufweist :

a) die Ziegenhaltung hat hauptsichlich die
Ziegenfleischerzeugung zum Ziel,

b) die Haltungsmethoden stimmen fiir Ziegen und
Schafe iiberein.

Die Hohe dieser Primien wird unverziiglich nach
Ende des Wirtschaftsjahres festgesetzt.

(2) Der in Absatz 1 genannte Einkommensausfall
ist, ausgedriickt fiir jeweils 100 kg Schlachtkérperge-
wicht, der etwaige Unterschied zwischen dem Grund-
preis gemafl Artikel 3 Absatz 1 und dem arithmeti-
schen Mittel der gemafl Artikel 4 fiir jedes Gebiet fest-
gestellten Marktpreise.

(3) Der Betrag der je Mutterschaf und Gebiet zu
zahlenden Primie wird errechnet, indem auf den
gemifl Absatz 2 bestimmten Einkommensausfall ein
Koeffizient angewendet wird, der fiir jedes Gebiet den
Durchschnitt der normalen jihrlichen Lammfleischer-
zeugung je Mutterschaf in 100 kg Schlachtkérperge-
wicht angibt.

Fir die in Absatz 1 Unterabsatz 1 erster und zweiter
Gedankenstrich bezeichneten Gebiete entspricht der
Betrag der je Ziege zu zahlenden Primie 80 % des
Betrags, der in den genannten Gebieten ab Beginn des
Wirtschaftsjahres 1986 je Mutterschaf zu zahlen ist.

(4) Wird jedoch fiir ein oder mehrere Gebiete im
Sinne von Artikel 3 Absatz 5 im Laufe des Wirtschafts-
jahres unter Beriicksichtigung der voraussichtlichen
Entwicklung der in Artikel 4 genannten Marktpreise
und der in Artikel 9 genannten variablen Primie ein
Einkommensausfall veranschlagt, so kénnen der oder
 die betreffenden Mitgliedstaaten nach dem Verfahren
des Artikels 26 ermichtigt werden, in dem bzw. den
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betreffenden Gebieten eine Anzahlung zugunsten der
Schaffleischerzeuger und ab Beginn des Wirtschafts-
jahres 1986 im Falle der in Absatz 1 Unterabsatz 1
erster und zweiter Gedankenstrich bezeichneten
Gebiete zugunsten der Ziegenfleischerzeuger _in
benachteiligten landwirtschaftlichen Gebieten, die
gemifl Artikel 3 Absitze 3, 4 und § der Richtlinie
75/268/EWG bestimmt worden sind, zu leisten.

Gemifl den Absitzen 1, 2 und 3 wird nach Ablauf des
betreffenden Wirtschaftsjahres der Betrag der endgiil-
tigen Primie festgelegt und in den in Unterabsatz 1
bezeichneten  benachteiligten landwirtschaftlichen
Gebieten gegebenenfalls die Zuteilung eines Restbe-
trags vorgenommen.

(5) Wird fir das Gebiet 2 eine Primie je Mutter-
schaf gewidhrt, so kann auf Antrag der Betreffenden

— in Gebiet 1 eine Primie je Mutterschaf gewihrt
werden, deren Betrag der je Mutterschaf in Gebiet
2 zu zahlenden Primie entspricht, wenn die
Begiinstigten der zustindigen Behorde nachge-
wiesen haben, dafl die Limmer der von ihnen
gehaltenen Mutterschafe nicht vor dem Lebensalter
von zwei Monaten geschlachtet worden sind,

— in den in Anhang IIl genannten Gebieten des
Gebiets 1 eine Primie je Ziege gewihrt werden,
deren Betrag 80 % der je Mutterschaf in Gebiet 2
zu zahlenden Priamie entspricht, wenn die Begiin-
stigten der zustindigen Behorde nachgewiesen
haben, dafl die Limmer der von ihnen gehaltenen
Ziegen nicht vor dem Lebensalter von zwei
Monaten geschlachtet worden sind.

(6) Fiir das Gebiet 5§ wird der Einkommensausfall
bei Anwendung der variablen Primie gemafl Artikel 9
um den gewichteten Durchschnitt der tatsichlich
gewihrten variablen Primien verringert.

Dieser Durchschnitt, ausgedriickt in 100 kg Schlacht-
korpergewicht, wird errechnet, indem der Gesamtbe-
trag der tatsichlich gewihrten Primien durch die
Erzeugung von mit einer Bescheinigung versehenen
Tieren, fiir welche die variable Primie bei der Schlach-
tung oder gegebenenfalls der Erstvermarktung gezahlt
werden kann, geteilt wird.

(7)  Fir die Ermittlung des arithmetischen Mittels
der Marktpreise gemifi Absatz 2 wird, wenn in einem
Gebiet die Interventionsmafinahmen gemafl Artikel 6
Absatz 1 Buchstabe b) angewandt werden, der Markt-
preis fiir den Zeitraum, in dem die Kaufe tatsichlich
stattfinden, durch den jahreszeitlich gestaffelten Inter-
ventionspreis ersetzt.

(8) Die Pramie wird dem begiinstigten Erzeuger
gezahlt und richtet sich nach der Anzahl der Mutter-
schafe und/oder Ziegen, die wihrend eines nach dem
Verfahren des Artikels 26 zu bestimmenden Mindest-
zeitraums im Betrieb gehalten werden.

(9) Der Rat legt mit qualifizierter Mehrheit auf
Vorschlag der Kommission die Grundregeln fiir die in

diesem Artikel vorgesehene Regelung fest, insbeson-
dere die Definition des primienbegiinstigten Erzeugers
und der fiir die Gewihrung der Primie in Betracht
kommenden Mutterschafe sowie der in den in Absatz
1 Unterabsatz 1 erster und zweiter Gedankenstrich
bezeichneten Gebieten fiir die Gewihrung der Primie
in Betracht kommenden Ziegen.

Nach demselben Verfahren

— kann der Rat beschlieflen, die Gewihrung der
Primie auf bestimmte weibliche Tiere von Berg-
rassen auszudehnen, die in genau abgegrenzten
Gebieten gehalten werden, in denen besonders
schwierige Produktionsbedingungen herrschen und
die der Definition der in Betracht kommenden
Mutterschafe nicht entsprechen; in diesem Fall
entspricht der fiir diese weiblichen Tiere zu
zahlende Einheitsbetrag der Primie 80 % des je in
Betracht kommenden Mutterschafes festgesetzten
Betrags ;

— kann der Rat vorsehen, daf} die Primie nur Erzeu-
gern gewihrt wird, die eine Mindestanzahl von
Mutterschafen bzw. in den in Absatz 1 Unterabsatz
1 erster und zweiter Gedankenstrich bezeichneten
Gebieten eine Mindestanzahl von Mutterschafen
und/oder Ziegen halten ;

— legt der Rat vor dem 1. Mirz 1986 fiir Spanien und
Portugal die Gebiete fest, in denen die Primie zum
Ausgleich eines Einkommensausfalls der Ziegener-
zeuger gewihrt wird, soweit sie nicht zu den in
Absatz 1 Unterabsatz 1 zweiter Gedankenstrich
‘bezeichneten Gebieten gehdren.

(10) Nach dem Verfahren des Artikels 26

— setzt die Kommission gegebenenfalls die je Mutter-
schaf und je Gebiet sowie im Falle der in Absatz 1
Unterabsatz 1 erster und zweiter Gedankenstrich
genannten Gebiete die je Mutterschaf und/oder
Ziege zu zahlende Primie fest;

— erlafit die Kommission die Durchfithrungsbestim-
mungen zu diesem Artikel, insbesondere iber die
Einreichung der Primienantrige, die Kontrollen
und die Zahlung der Primie.

(11) Die im Rahmen der Regelung dieses Artikels
getitigten Ausgaben gelten als Teil der Interventions-
mafinahmen zur Regulierung der Agrarmirkte.”

2. Der Anhang zur vorliegenden Verordnung wird als
Anhang III angefiigt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Verof-
fentlichung im Amtsblatt der Europdischen Gemein-
schaften in Kraft.

Sie gilt ab Beginn des 1986 beginnenden Wirtschafts-
jahres.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat. ' '

Geschehen zu Briissel am 10. Dezember 1985.

Im Namen des Rates
Der Prdsident
M. FISCHBACH

ANHANG

JANHANG 111

1. Frankreich : Korsika ;
2. Griechenland : gesamtes Hoheitsgebiet ;
3. Italien: Latium, Abruzzen, Molise, Kampanien, Apulien, Basilicata, Kalabrien, Sizilien

und Sardinien.”
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3524/85 DES RATES

vom 10. Dezember 1985

zur Anderung der Verordnung (EWG) Nr. 872/84 zur Festlegung der Grund-
regeln fiir die Gewihrung der Primie zugunsten der Schaffleischerzeuger

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europidischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1837/80 des Rates
vom 27. Juni 1980 iiber die gemeinsame Marktorganisa-
tion fiir Schaf- und Ziegenfleisch ('), zuletzt geindert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 3523/85 (%), insbeson-
dere auf Artikel § Absatz 9,

auf Vorschlag der Kommission (3),

in Erwigung nachstehender Griinde :

Durch Artikel § der Verordnung (EWG) Nr. 1837/80 wird
die Regelung zur Gewihrung der Primie an Schaffleisch-
erzeuger in den Gebieten, die in Absatz 1 Unterabsatz 1
erster und zweiter Gedankenstrich dieses Artikels
bezeichnet sind, auf Ziegenfleischerzeuger ausgedehnt. Es
ist genau anzugeben, wem diese Mafinahme zugute
kommt und fir welche Ziegen die Priamie gewihrt
werden kann. Die Verordnung (EWG) Nr. 872/84 (*) ist zu
diesem Zweck zu dndern.

Der obengenannte Artikel sieht auch die Moglichkeit vor,
die Primie fiir bestimmte weibliche Tiere von Bergrassen
zu gewihren, die nicht der Definition der in Betracht
kommenden Mutterschafe entsprechen. Es erscheint
zweckmiflig, diese Vorschrift in ganz bestimmten,
begrenzten Gebieten des Vereinigten Kénigreichs anzu-
wenden. Diese Gebiete und die Rassen, denen diese
Mafinahme zugute kommen kann, sind genau anzu-
geben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Verordnung (EWG) Nr. 872/84 wird wie folgt geidn-
dert :

1. Artikel 1 erhilt folgende Fassung:
JArtikel 1

Im Sinne dieser Verordnung ist

1. Schaffleischerzeuger ~ und/oder  Ziegenfleisch-

erzeuger :

() ABL Nr. L 183 vom 16. 7. 1980, S. 1. -
() Siehe Seite 2 dieses Amtsblatts.

() ABL Nr. C 67 vom 14. 3. 1985, S. 73.
() ABL. Nr. L 90 vom 1. 4. 1984, S. 40.

a) der einzelne Betriebsinhaber, gleich ob natiir-
liche oder juristische Person, der im Gebiet ein
und desselben Mitgliedstaats mindestens 10
Mutterschafe bzw. im Falle der in Artikel §
Absatz 1 Unterabsatz 1 erster und zweiter
Gedankenstrich der Verordnung (EWG) Nr.
1837/80 bezeichneten Gebiete mindestens 10
Mutterschafe und/oder Ziegen hilt;

b) ein Zusammenschluf natiirlicher oder juristi-
scher Personen, der gemeinsam landwirtschat-
liche Produktionsmittel einsetzt, die die gemein-
same Haltung von mindestens 10 Mutterschafen
bzw. im Falle der in Artikel 5 Absatz 1 Unterab-
satz 1 erster und zweiter Gedankenstrich der
Verordnung (EWG) Nr. 1837/80 bezeichneten
Gebiete von mindestens 10 Mutterschafen und/
oder Ziegen im Gebiet ein und desselben
Mitgliedstaats erlauben ;

2. in Betracht kommendes Mutterschaf :

Jedes zum Zeitpunkt der Beantragung der Primie
auf dem Betrieb vorhandene weibliche Schaf, das
zum ersten Mal gedeckt worden ist oder mindestens
einmal gelammt hat, ausgenommen zum
Ausmerzen bestimmte Schafe ;

3. in Betracht kommende Ziege :

jede zum Zeitpunkt der Beantragung der Primie
auf dem Betrieb vorhandene weibliche Ziege, die
zum ersten Mal gedeckt worden ist oder mindestens
einmal gelammt hat, ausgenommen zum
Ausmerzen bestimmte Ziegen ;

4. anderes in Betracht kommendes Schaf als das in
Betracht kommende Mutterschaf :

jedes weibliche Schaf, das zum Bestandsersatz
bestimmt ist, sich in dem im Anhang genannten
Gebiet befindet, zu der im Anhang genannten
Rasse gehoért und am ersten Tag des Zeitraums fiir
die Beantragung der Primie bereits zwei zweite
Schneidezihne hat.”

2. Der Anhang zur vorliegenden Verordnung wird als
Anhang angefiigt.
Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Verof-
fentlichung im Amtsblatt der Europdischen Gemein-
schaften in Kraft.

Sie gilt ab Beginn des 1986 beginnenden Wirtschafts-
jahres. :
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Briissel am 10. Dezember 1985.
Im Namen des Rates

Der Prdsident
M. FISCHBACH

ANHANG
+»ANHANG

VEREINIGTES KONIGREICH :
Lake District : HERDWICK-Rasse”.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3525/85 DER KOMMISSION
\’rom_ 13. Dezember 1985

zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle, Grobgriefl und Feingrief von Weizen
oder Roggen anwendbaren Einfuhrabschépfungen

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des Rates
vom 29. Oktober 1975 iiber die gemeinsame Marktorgani-
sation fiir Getreide (*), zuletzt gedndert durch die Verord-
nung (EWG) Nr. 1018/84 (%), insbesondere auf Artikel 13
Absatz 5,

gestiitzt auf die Verordnung Nr. 129 des Rates {iber den
Wert der Rechnungseinheit und die im Rahmen der
gemeinsamen Agrarpolitik anzuwendenden Umrech-
nungskurse (°), zuletzt gedndert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 2543/73 (%), insbesondere auf Artikel 3,

gestiitzt auf die Stellungnahme des Wiahrungsausschusses,

in Erwégung nachstehender Griinde :

Die bei der Einfuhr von Getreide, Mehlen von Weizen
und Roggen, Grobgrief und Feingrief von Weizen zu
erhebenden Abschopfungen sind durch die Verordnung
(EWG) Nr. 2956/85 () und die spiter zu ihrer Anderung
erlassenen Verordnungen festgesetzt worden.

Um ein normales Funktionieren der Abschépfungsrege-
lung zu ermoglichen, ist bei der Berechnung der
Abschopfungen zugrunde zu legen :

— fiir die Wahrungen, die untereinander zu jedem Zeit-
punkt innerhalb einer maximalen Abweichung in
Hoéhe von 2,25 v. H. gehalten werden, ein Umrech-
nungssatz, der sich auf den Leitkurs dieser
Wihrungen stiitzt, multipliziert mit dem Koeffi-

zienten gemifl Artikel 2b Absatz 2 der Verordnung
(EWG) Nr. 974/71 (), zuletzt gedndert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 855/84 (),

— fiir die iibrigen Wahrungen ein Umrechnungssatz, der
sich auf das arithmetische Mittel der Wechselkurse in
Hohe jeder dieser Wiahrungen stiitzt und wihrend
eines bestimmten Zeitraums fiir die Wihrungen der
Gemeinschaft entsprechend vorhergehendem Gedan-
kenstrich und nach Mafigabe des vorgenannten Koef-
fizienten festgestellt wird.

Diese Wechselkﬁrse sind die am 12. Dezember 1985 fest-
gestellten Kurse.

Die Anwendung der in der Verordnung (EWG) Nr.
2956/85 enthaltenen Bestimmungen auf die heutigen
Angebotspreise und Notierungen, von . denen die
Kommission Kenntnis hat, fiihrt zu einer Anderung der
gegenwirtig giiltigen Abschopfungen, wie im Anhang zu
dieser Verordnung angegeben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

-~ Artikel 1

Die bei der Einfuhr der in Artikel 1 Buchstaben a), b) und
c) der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 genannten Erzeug-
nisse zu erhebenden Abschopfungen werden im Anhang
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 14. Dezember 1985 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 13. Dezember 1985

2

() ABL Nr. 106 vom 30. 10. 1962, S. 2553/62.
() ABL Nr. L 263 vom 19. 9. 1973, S. 1.
() ABL Nr. L 285 vom 25. 10. 1985, S. 8.

() ABL. Nr. L 281 vom 1. 11. 1975, S. 1.
(» ABL Nr. L 107 vom 19. 4. 1984, S. 1.

Fiir die Kommaission
Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident

() ABL. Nr. L 106 vom 12. 5. 1971, S. 1.

- () ABL Nr. L 90 vom 1. 4. 1984, S. 1.
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 13. Dezember 1985 zur Festsetzung der auf
Getreide, Mehle, Grobgrief und Feingrief von Weizen oder Roggen anwendbaren

Einfuhrabschépfungen

(ECU/Tonne)

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

- Warenbezeichnung

Abschop-

fungen

1001 B1I
10.01 BII
10.02
10.03
10.04
10.05 B

1007 A
10.07 B

10.07 C
10.07 D 1
10.07 D II
11.01 A
11.01 B
11.02 A1)

11.02 A1b)

Weichweizen und Mengkorn
Hartweizen

Roggen

Gerste

Hafer ,
Mais, anderer als Hybridmais zur
Aussaat
Buchweizen

Hirse aller Art,
Sorghum
Sorghum

Triticale

Anderes Getreide
Mehl von Weizen und Mengkorn
Mehl von Roggen

Grobgrieff und Feingrief}

von Hartweizen

Grobgrieff und Feingrief}

von Weichweizen

ausgenommen

129,18
178,92 () ()
111,06 (9
130,27
110,64

106,19 (%) (°)
0

74,13 ()
115,83 (4

()

0 ()
194,98
169,61
290,74

209,33

() Fiur Hartweizen mit Ursprung in Marokko, der unmittelbar von
diesem Land in die Gemeinschaft beférdert wird, wird die Abschép-
fung um 0,60 ECU je Tonne verringert.

(® Gemifl der Verordnung (EWG) Nr. 486/85 werden keine Abschop-
fungen bei der Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung in den
Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen Ozean
oder in den uberseeischen Liandern und Gebieten in die franzosi-
schen uberseeischen Departements erhoben.

(®) Fiir Mais mit Ursprung in den AKP oder den ULG wird die
Abschopfung bei der Einfuhr in die Gemeinschaft um 1,81 ECU je
Tonne verringert.

(¥) Fir Hirse und Sorghum mit Ursprung in den AKP oder den ULG
wird die Abschopfung bei der Einfuhr in die Gemeinschaft um 50 %

verringert.

(°) Fur Hartweizen und Kanariensaat, die in der Tiirkei erzeugt und
unmittelbar aus diesem Land in die Gemeinschaft befordert worden
sind, wird die Abschopfung um 0,60 ECU je Tonne verringert.

() Die zu erhebende Abschopfung auf Roggen, der vollstindig in der
Tiirkei erzeugt und unmittelbar aus diesem Land in die Gemein-
schaft beférdert wurde, wird durch die Verordnungen (EWG) Nr.
1180/77 des Rates und (EWG) Nr. 2622/71 der Kommission

bestimmt.

() Bei der Einfuhr von Erzeugnissen der Tarifstelle 10.07 D I (Triticale)
wird die Abschopfung von Roggen erhoben.




14. 12. 85

Amtsblatt der Europiischen Gemeinschaften

Nr. L 336/9

VERORDNUNG (EWG) Nr. 3526/85 DER KOMMISSION
' vom 13. Dezember 1985

zur Festsetzung der Primien, die den Einfuhrabschépfungen fiir Getreide, Mehl
und Malz hinzugefiigt werden

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft, :

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des Rates
vom 29. Oktober 1975 iiber die gemeinsame Marktorgani-
sation fiir Getreide (!), zuletzt geindert durch die Verord-
nung (EWG) Nr. 1018/84 (3), insbesondere auf Artikel 15
Absatz 6, :

gestiitzt auf die Verordnung Nr. 129 des Rates iiber den
Wert der Rechnungseinheit und die im Rahmen der
gemeinsamen Agrarpolitik anzuwendenden Umrech-
nungskurse (°), zuletzt gedndert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 2543/73 (%), insbesondere auf Artikel 3,

gestiitzt auf die Stellungnahme des Wihrungsausschusses,
in Erwigung nachstehender Griinde :

Die Pramien, die den Abschépfungen fiir Getreide und
Malz hinzugefiigt werden, sind durch die Verordnung
(EWG) Nr. 2160/85 () und die spiter zu ihrer Anderung
erlassenen Verordnungen festgesetzt worden.

Um ein normales Funktionieren der Abschépfungsrege-
lung zu ermdglichen, ist bei der Berechnung der
Abschépfungen zugrunde zu legen :

— fiir die Wahrungen, die untereinander zu jedem Zeit-
punkt innerhalb einer maximalen Abweichung in
Hohe von 2,25 v. H. gehalten werden, ein Umrech-
nungssatz, der sich auf den Leitkurs dieser
Wihrungen stiitzt, multipliziert mit dem Koeffi-

zienten gemiafl Artikel 2b Absatz 2 der Verordnung
(EWG) Nr. 974/71 (%), zuletzt geindert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 855/84 ("),

— fiir die tibrigen Wihrungen ein Umrechnungssatz, der
sich auf das arithmetische Mittel der Wechselkurse in
Héhe jeder dieser Wihrungen stiitzt und wiahrend
eines bestimmten Zeitraums fiir die Wiahrungen der
Gemeinschaft entsprechend vorhergehendem Gedan-
kenstrich und nach Mafigabe des vorgenannten Koef-
fizienten festgestellt wird.

Diese Wechselkurse sind die am 12. Dezember 1985 fest-
gestellten Kurse.

Aufgrund der heutigen cif-Preise und der heutigen cif-
Preise fiir Terminkiaufe werden die zur Zeit geltenden
Praimien, die den Abschépfungen hinzugefiigt werden,
wie im Anhang dieser Verordnung angegeben gein-
dert —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Primien, die den nach Artikel 15 der Verordnung
(EWG) Nr. 2727/75 im voraus festgesetzten Abschop-
fungen fir Einfuhren von Getreide und Malz hinzuzu-
figen sind, sind im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 14. Dezember 1985 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 13. Dezember 1985

() ABL. Nr. L 281 vom 1. 11. 1975, S. 1.
(» ABL Nr. L 107 vom 19. 4. 1984, S. 1.
() ABL. Nr. 106 vom 30. 10. 1962, S. 2553/62.
() ABL. Nr. L 263 vom 19. 9. 1973, S. 1.
() ABL. Nr. L 203 vom 1. 8. 1985, S. 11.

Fiir die Kommission

Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident

() ABL Nr. L 106 vom 12. 5. 1971, S. 1.
() ABL. Nr. L 90 vom 1. 4. 1984, S. 1.
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ANHANG
zur Verordnung der Kommission vom 13. Dezember 1985 zur Festsetzung der Primien, die
den Einfuhrabschdpfungen fiir Getreide, Mehl und Malz hinzugefiigt werden
A. Getreide und Mehl
(ECU/ Tonne)
Nummer des laufender
Gemeinsamen Warenbezeichnung Monat 1. Term. 2. Term. 3. Term.
Zolltarifs 12 1 2 3
1001 BI Weichweizen und Mengkorn 0 0 0 0
1001 BII Hartweizen 0 2,20 2,20 2,20
10.02 Roggen 0 0 0 0
10.03 Gerste 0 0 0 0
10.04 Hafer 0 3,29 3,29 3,29
10.05 B Mais, anderer als Hybridmais zur Aussaat 0 0 0 0
10.07 A Buchweizen ‘ 0 0 0 0
10.07 B Hirse aller Art, ausgenommen Sorghum 0 5,46 5,46 5,46
10.07 C Sorghum 0 0 0 0
10.07 D Anderes Getreide 0 0 0 0
11.01 A Mehl von Weizen und Mengkorn 0 0 0 0
B. Malz
(ECU/ Tonne)
Nummer des laufender
Gemeinsamen Warenbezeichnung Monat 1. Term. 2. Term. 3. Term. 4. Term.
Zolltarifs 12 1 2 3 4
11.07 Al(a) Malz aus Weizen, ungerdstet, in Form von Mehl 0 0 0 0 0
1107 AI(b) Malz aus Weizen, ungerostet, aufler in Form von
Mehl 0 0 0 0 0
11.07 A1l (a) Malz, anderes als aus Weizen, ungerdstet, in Form
von Mehl 0 0 0 0 0
11.07 AII (by Malz, anderes als aus Weizen, ungerostet, aufler in
Form von Mehl 0 0 0 0 0
11.07 B Malz, gerostet 0 0 0 0 0
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3527/85 DER KOMMISSION
vom 10. Dezember 1985

iiber die Lieferung von geschliffenem langkdrnigem Reis an die Komoren im
- Rahmen der Nahrungsmittelhilfe

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3331/82 des Rates
vom 3. Dezember 1982 iiber die Nahrungsmittelhilfepo-
litik und -verwaltung und zur Anderung der Verordnung
(EWG) Nr. 2750/75 ('), insbesondere auf Artikel 3 Absatz
1 erster Unterabsatz,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1418/76 des Rates
vom 21. Juni 1976 iiber die gemeinsame Marktorganisa-
tion fiir Reis (}), zuletzt geindert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 1025/84 (%), insbesondere auf Artikel 25,

in Erwidgung nachstehender Griinde :

Die Kommission hat am 9. Juli 1985 die Bereitstellung
einer Nahrungsmittelhilfe fiir die Komoren beschlossen
und diesem Land 1000 Tonnen Getreide zur Lieferung
cif zugeteilt.

Die Durchfilhrung dieser Lieferungen ist gemiff den
Regeln der Verordnung (EWG) Nr. 1974/80 der Kommis-
sion vom 22. Juli 1980 iiber allgemeine Durchfithrungs-
bestimmungen fir bestimmte Nahrungsmittelhilfe-

aktionen auf dem Getreide- und Reissektor (¥), zuletzt
gedndert ‘durch die Verordnung (EWG) Nr. 3323/81 (),
vorzusehen. Es ist erforderlich, insbesondere die Lieferfri-
sten und -bedingungen sowie das Verfahren zur Bestim-
mung der entstehenden Kosten vorzuschreiben.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

. Die im Anhang genannte Interventionsstelle ist gemifl

den Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 1974/80
und den im Anhang aufgefiihrten Bedingungen mit der
Durchfiihrung der Bereitstellungs- und Lieferverfahren
beauftragt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffent-
lichung im Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften
in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 10. Dezember 1985

() ABL Nr. L 352 vom 14. 12. 1982, S. 1.
() ABL Nr. L 166 vom 25. 6. 1976, S. 1.
() ABL Nr. L 107 vom 19. 4. 1984, S. 13.

Fiir die Kommission
Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident

() ABL Nr. L 192 vom 26. 7. 1980, S. 11.
() ABL. Nr. L 334 vom 21. 11. 1981, S. 27.
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ANHANG
1. Programm : 1985

2. Empfianger : Komoren

3. Bestimmungsort oder -land : Komoren

4. Bereitzustellendes Erzeugnis : geschliffener langkorniger Reis (nicht parboiled)

5. Gesamtmenge : 345 Tonnen (1 000 Tonnen Getreide)

6. Anzahl Partien: 1

7. Mit dem Verfahren beauftragte Interventionsstelle :

Ente Nazionale Risi, Piazza Pio XI, 1, Milano (Telex 334 032)

8. Art der Bereitstellung des Erzeugnisses : Markt der Gemeinschaft

9. Merkmale der Ware :

— Reis von gesunder und handelsiiblicher Qualitat, von gesundem Geruch und frei von Schad-
lingen

— Feuchtigkeitsgehalt : 15 v. H.

~— Bruchreis : héchstens 5 v. H.

— kreidige Korner: hochstens 5 v. H.

— Korner mit roten Rillen : hochstens 3 v. H.

— gefleckte Kormer: hochstens 1,5 v. H.

— fleckige Korner: hochstens 1 v. H.

— gelbe Korner: hochstens 0,050 v. H.

— bernsteinfarbene Koérner : héchstens 0,20 v. H.

10. Aufmachung :

— in Sicken
— Qualitat der Sicke : neue Jutesicke, Mindestgewicht 600 g
— Eigengewicht der Sicke: 50 kg

— Beschriftung der Sicke mit Buchstaben von mindestens 5 cm Hoéhe :
-RIZ BLANCHI / DON DE LA COMMUNAUTE ECONOMIQUE EUROPEENNE A LA
REPUBLIQUE FEDERALE ISLAMIQUE DES COMORES”

11. Ladehafen : ein Hafen der Gemeinschaft

12. Lieferungsstufe : cif

13. Loschhafen : .

Moroni (200 Tonnen)
Mutsamudu (145 Tonnen)

'14. Verfahren zur Feststellung der Lieferungskosten : Ausschreibung

15. Ablauf der Frist fiir die Einreichung der Angebote: 13. Januar 1986 um 12 Uhr

16. Verladefrist: 1. bis 28. Februar 1986

17. Kaution : 12 ECU/Tonne

Vermerke :

1. Der Zuschlagsempfinger schickt eine Durchschrift der Versandunterlagen an folgende Anschrift :
Délégation de la Commission des Communautés européennes, Antenne des Comores, BP 559,
Moroni, Telex 212 DELCEC KO.

2. Im Hinblick auf eine eventuelle Umfiillung mufl der Zuschlagsempfinger 2 % leere Sicke

derselben Qualitit wic die die Ware enthaltenden Sicke liefern. Diese Sicke miissen aufler der
Aufschrift auch ein grofles R tragen.
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Nr. L 336/13

/ VERORDNUNG (EWG) Nr. 3528/85 DER KOMMISSION
vom 10. Dezember 1985

iiber die Lieferung von Weichweizen an die Liga der Rotkreuzgesellschaften
(LRKG) im Rahmen der Nahrungsmittelhilfe

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemetnschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3331/82 des Rates
vom 3. Dezember 1982 iiber die Nahrungsmittelhilfepo-
litik und -verwaltung und zur Anderung der Verordnung
(EWG) Nr. 2750/75 ("), insbesondere auf Artikel 3. Absatz
1 erster Unterabsatz,

gestitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des Rates
vom 29. Oktober 1975 iiber die gemeinsame Marktorgani-
sation fiir Getreide (?), zuletzt gedndert durch die Verord-
nung (EWG) Nr. 1018/84 (%), insbesondere auf Artikel 28,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Die Kommission hat am 6. Mai 1985 die Bereitstellung
einer Nahrungsmittelhilfe fiir die LRKG beschlossen und
dieser Organisation 1 000 Tonnen Getreide zur Lieferung
cif zugeteilt.

Die Durchfilhrung dieser Lieferungen ist gemifl den
Regeln der Verordnung (EWG) Nr. 1974/80 der Kommis-
sion vom 22. Juli 1980 iiber allgemeine Durchfiihrungs-
bestimmungen fiir bestimmte Nahrungsmittelhilfe-

aktionen auf dem Getreide- und Reissektor (), zuletzt
geindert durch die Verordnung (EWG) Nr. 3323/81 (%),
vorzusehen. Es ist erforderlich, insbesondere die Lieferfri-
sten und -bedingungen sowie das Verfahren zur Bestim-
mung der entstehenden Kosten vorzuschreiben.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die im Anhang I genannte Interventionsstelle ist gemifd
den Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 1974/80
und den in diesem Anhang aufgefiihrten Bedingungen

‘mit der Durchfiihrung der Bereitstellungs- und Lieferver-

fahren beauftragt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffent-
lichung im Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften
in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 10. Dezember 1985

() ABL Nr. L 352 vom 14. 12. 1982, S. 1.
() ABL Nr. L 281 vom 1. 11. 1975, S. 1.
() ABL Nr. L 107 vom 19. 4. 1984, S. 1.

Fiir die Kommission
Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident

() ABL Nr. L 192 vom 26. 7. 1980, S. 11.
() ABL Nr. L 334 vom 21. 11. 1981, S. 27.
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ANHANG 1
|

1. Programm : 1985
2. Empfinger : Ligue des sociétés de la Croix-Rouge et du Croissant rouge, boite postale 372,

CH-1211 Genéve 19, Telex: 22555 LRCS CH
3. Bestimmungsort oder -land : Athiopien
4. Bereitzustellendes Erzeugnis: Weichweizen
5. Gesamtmenge : 1 000 Tonnen
6. Anzahl Partien : 1

7. Mit dem Verfahren beauftragte Interventionsstelle :

Bundesanstalt fiir landwirtschaftliche Marktordnung (BALM), Adickesallee 40, D-6000 Frankfurt/
Main (Telex : 411 475)

8. Art der Bereitstellung des Erzeugnisses : Intervention

9. Merkmale der Ware :

Weichweizen von gesunder und handelsiiblicher Qualitit, von gesundem Geruch und frei von

Schidlingen, der iibereinstimmt mit

— den aufleren Mindestqualititsanforderungen fir Brotweizen gemifl -Artikel 5 Absatz 2 der
Verordnung (EWG) Nr. 1629/77 der Kommission (ABL. Nr. L 181 vom 21. 7. 1977), zuletzt
geandert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2215/84 (ABL Nr. L 203 vom 31. 7. 1984), wobei
der Feuchtigkeitsgehalt 14,5 % nicht iberschreiten darf;

— den technologischen Anforderungen gemafi Verordnung (EWG) Nr. 2062/81 der Kommis-
sion (ABL. Nr. L 201 vom 22. 7. 1981)

10. Aufmachung :

— in Sicken
— Qualitat der Sicke : neue Jutesicke, 600 g,
— Eigengewicht der Sicke: 50 kg

— Beschriftung der Sicke : ein rotes Kreuz in der Grofle von 15 X 15 cm sowie der Aufschrift
(Beschriftung mit Buchstaben von mindestens 5 cm Hohe):
,WHEAT / GIFT OF THE EUROPEAN ECONOMIC COMMUNITY / ACTION OF THE
LEAGUE OF THE RED CROSS SOCIETIES / FOR FREE DISTRIBUTION / ASSAB”

11. Ladehafen : ein Hafen der Gemeinschaft

12. Lieferungssfufe: cif

13. Loschhafen : Assab

14. Verfahren zur Feststellung der Lieferungskosten : Ausschreibung

15. Ablauf der Frist fiir die Einreichung der Angebote : 7. Januar 1986 um 12 Uhr

16. Verladefrist: 20. Januar bis 20. Februar 1986

17. Kaution : 12 ECU/Tonne

Vermerke :

1. Der Zuschlagsempfinger leitet iiber die Interventionsstelle dem Begiinstigten nach dessen Antrag
und Anweisungen die fiir die Einfuhr der Ware in das Bestimmungsland erforderlichen Unter-
lagen zu.

2. Im Hinblick auf eine eventuelle Umfiillung muff der Zuschlagsempfinger 2 % leere Sicke

derselben Qualitit wie die die Ware enthaltenden Sicke liefern. Diese Sicke miissen aufler der
Aufschrift auch ein grofiles R tragen.

Der Zuschlagsempfinger schickt eine Durchschrift der Versandunterlagen an folgende Anschrift:

,Delegation der Kommission in Athiopien, c/o Dienststelle, ,Diplomatenpost’, Berlaymont 1/123,
200, rue de la Loi, B-1049 Briissel”.
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BILAG II — ANHANG II — [TAPAPTHMA II — ANNEX II — ANNEXE II — ALLEGATO II — BIJLAGE II

Partiets nummer Ma=ngde (t) Lagerindehaverens navn og adresse Lagerplads
Nummer der Partie Menge (t) Name und Adresse des Lagerhalters Ort der Lagerhaltung
Apududg noptidov Toévor ‘Ovoua kot dievduvon evanodnkevton Témog anoInkevoewg

Number of lot Tonnage Address of store Town at which stored

Numéro du lot Tonnage Nom et adresse du stockeur Lieu de stockage
Numero della partita Tonnellaggio Nome e indirizzo del detentore Luogo di accantonamento
Nummer van de partij Hoeveelheid (t) Naam en adres van de depothouder Adres van de opslagplaats

1 1 000 Hamburger Getreide
Lagerhaus AG
Rethedamm § Lager Nr. 1079 01
2000 Hamburg 11 Hamburg 11
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3529/85 DER KOMMISSION
vom 10. Dezember 1985

iiber Lieferungen von Reis an Nichtregierungsorganisationen (NRO) im Rahmen
der Nahrungsmittelhilfe

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Eurbpﬁischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3331/82 des Rates
vom 3. Dezember 1982 iber die Nahrungsmittelhilfe-
politik und -verwaltung und zur Anderung der Verord-
nung (EWG) Nr. 2750/75 ('), insbesondere auf Artikel 3
Absatz 1 erster Unterabsatz,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1418/76 des Rates
vom 21. Juni 1976 tber die gemeinsame Marktorganisa-
tion fiur Reis (), zuletzt gedindert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 1025/84 (%), insbesondere auf Artikel 25,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Die Kommission hat am 6. Mai 1985 die Bereitstellung
einer Nahrungsmittelhilfe fiir Nichtregierungsorganisa-
tionen (NRO) beschlossen und dieser Organisation 520
Tonnen Getreide zur Lieferung fob zugeteilt.

Die Durchfithrung dieser Lieferungen ist gemifl den
Regeln der Verordnung (EWG) Nr. 1974/80 der Kommis-
sion vom 22. Juli 1980 iiber allgemeine Durchfiihrungs-
bestimmungen flir bestimmte Nahrungsmittelhilfe-

aktionen auf dem Getreide- und Reissektor (*), zuletzt
geandert durch die Verordnung (EWG) Nr. 3323/81 (%),
vorzusehen. Es ist erforderlich, insbesondere die Liefer-
fristen und -bedingungen sowie das Verfahren zur Rege-
lung der entstehenden Kosten vorzuschreiben.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die im Anhang genannte Interventionsstelle ist gemafl
den Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 1974/80
und den im Anhang aufgefithrten Bedingungen mit der
Durchfithrung der Bereitstellungs- und Lieferverfahren
beauftragt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffent-
lichung im Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften
in Kraft. |

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 10. Dezember 1985

() ABL Nr. L 352 vom 14. 12. 1982, S. 1.
() ABL Nr. L 166 vom 25. 6. 1976, S. 1.
() ABL Nr. L 107 vom 19. 4. 1984, S. 13.

Fiir die Kommission
Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident

() ABL Nr. L 192 vom 26. 7. 1980, S. 11.
() ABL. Nr. L 334 vom 21. 11. 1981, S. 27.
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. Programm : 1985

Empfinger: NRO (Euronaid, Postbus 77, NL-2340 DB Oegstgeest, Telex 30223)

Bestimmungsort oder -land : Kamputschea

. Bereitzustellendes Erzeugnis : geschliffener langkorniger Reis (nicht parboiled)

Gesamtmenge : 179 Tonnen (520 Tonnen Getreide)
Anzahl Partien : 1

Mit dem Verfahren beauftragte Interventionsstelle :
’
Ente Nazionale Risi, Piazza Pio XI, 1, I-Milano (Telex 334 032)

. Art der Bereitstellung des Erzeugnisses : Markt der Gemeinschaft

. Merkmale der Ware :

— Reis von gesunder und handelsiiblicher Qualitat, von gesundem Geruch und frei von Schad-
lingen

— Feuchtigkeitsgehalt : 15 v. H.

— Bruchreis : héchstens 5 v. H.

— kreidige Korner: hochstens 5 v. H.

— Korner mit roten Rillen : héchstens 3 v. H.

— gefleckte Korner : hochstens 1,5 v. H.

— fleckige Korner: hochstens 1 v. H.

— gelbe Korner : hochstens 0,050 v. H.

— bernsteinfarbene Korner: héchstens 0,20 v. H.

Aufmachung :

— neue Jutesicke, 600 g, in 20 Fu-Containern ,FCL/LCL shipper’s count-load and stowage”,
— Eigengewicht der Sicke: 50 kg
— Beschriftung der Sicke mit Buchstaben von mindestens 3 cm Hohe :

»RICE / KAMPUCHEA / CIDSE / 54900 PHNOM PENH VIA SINGAPORE / GIFT OF
THE EUROPEAN ECONOMIC COMMUNITY / ACTION OF CIDSE / FOOD FOR
WORK / HYDROLOGY DEPARTMENT / MINISTRY OF AGRICULTURE / PHNOM

PENH”
Ladehafen :

Jeder Hochseeschiffen zugingliche Hafen der Gemeinschaft, der wihrend der unter Ziffer 16
vorgesehenen Verschiffungsfrist eine Verbindung mit dem Bestimmungsland hat.

Dem Angebot mufl eine Erklarung der Hafenbehorden beigefiigt sein, in der das Bestehen der
Verbindung wihrend der genannten Frist bescheinigt wird.

Lieferungsstufe : fob

Loschhafen : —

Verfahren zur Feststellung der Lieferungskosten : Ausschreibung

Ablauf der Frist fiir die Einreichung der Angebote: 13. Januar 1986 um 12.00 Uhr
Verladefrist: 1. bis 20. Februar 1986

Kaution : 12 ECU/Tonne

Der Zuschlagsempfinger tritt mit dem Begiinstigten zur Bestimmung der erforderlichen Versand-
bescheinigungen in Verbindung.

Im Hinblick auf eine eventuelle Umfiillung mufl der Zuschlagsempfinger 2 % leere Sicke
derselben Qualitiat wie die die Ware enthaltenden Sicke liefern. Diese Sicke miissen aufler der

Aufschrift auch ein grofles R tragen.
Der Lieferant sendet ein Duplikat der Originalrechnung an:
M. H. Schutz BV, Postbus 1438, Blaak 16, NL-3000 BK Rotterdam.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3530/85 DER KOMMISSION
vom 10. Dezember 1985

iiber die Lieferung von geschliffenem langkdrnigem Reis an die Republik
Tansania im Rahmen der Nahrungsmittelhilfe

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN — '

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft, '

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3331/82 des Rates
vom 3. Dezember 1982 iiber die Nahrungsmittelhilfe-
politik und -verwaltung und zur Anderung der Verord-
nung (EWG) Nr. 2750/75 ('), insbesondere auf Artikel 3
Absatz 1 erster Unterabsatz,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1418/76 des Rates
vom 21. Juni 1976 {iber die gemeinsame Marktorganisa-
tion fiir Reis (3, zuletzt gedindert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 1025/84 (%), insbesondere auf Artikel 25,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Die Kommission hat am 25. Oktober 1984 die Bereitstel-

lung einer Nahrungsmittelhilfe fiir Tansania beschlossen
und diesem Land 5000 Tonnen Getreide zur Lieferung
cif zugeteilt.

Die Durchfiihrung dieser Lieferungen ist gemifl den
Regeln der Verordnung (EWG) Nr. 1974/80 der Kommis-
sion vom 22. Juli 1980 iiber allgemeine Durchfithrungs-
bestimmungen fir bestimmte Nahrungsmittelhilfe-

“schusses fiir Getreide —

aktionen auf dem Getreide- und Reissektor (%), zuletzt
geandert durch die Verordnung (EWG) Nr. 3323/81 (),
vorzusehen. Es ist erforderlich, insbesondere die Lieferfri-
sten und -bedingungen sowie das Verfahren zur Bestim-
mung der entstehenden Kosten vorzuschreiben.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die im Anhang genannte Interventionsstelle ist gemafl
den Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 1974/80
und den im Anhang aufgefithrten Bedingungen mit der
Durchfihrung der Bereitstellungs- und Lieferverfahren
beauftragt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffent-
lichung im Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften
in Kraft. .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 10. Dezember 1985

() ABL. Nr. L 352 vom 14. 12. 1982, S. 1.
() ABL Nr. L 166 vom 25. 6. 1976, S. 1.
() ABL. Nr. L 107 vom 19. 4. 1984, S. 13.

Fiir die Kommission
Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident

() ABL Nr. L 192 vom 26. 7. 1980, S. 11.
() ABL Nr. L 334 vom 21. 11. 1981, S. 27.
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Programm : 1984
Empfinger : Republik Tansania
Bestimmungsort oder -land : Tansania

Bereitzustellendes Erzeugnis : geschliffener langkorniger Reis (nicht parboiled)

. Gesamtmenge : 1724 Tonnen (5000 Tonnen Getreide)
. Anzahl Partien : 1

. Mit dem Verfahren beauftragte Interventionsstelle :

Ente nazionale risi, piazza Pio XI, 1, I-Milano (Telex 260 32)

. Art der Bereitstellung des Erzeugnisses : Markt der Gemeinschaft
. Merkmale der Ware :

— Reis von gesunder und handelsiiblicher Qualitit, von gesundem Geruch und frei von Schid-
lingen

— Feuchtigkeitsgehalt : 15 v. H.

— Bruchreis : hichstens § v. H.

— kreidige Korner: hoéchstens 5 v. H.

— Korner mit roten Rillen : héchstens 3 v. H.

— gefleckte Koérner: hochstens 1,5 v. H.

— fleckige Korner: hochstens 1 v. H.

— gelbe Korner: hochstens 0,050 v. H.

— bernsteinfarbene Kérner: héchstens 0,20 v. H.

Aufmachung :

— in Sacken :
— Qualitit der Sicke : neue Jutesicke, Mindestgewicht 600 g
— Eigengewicht der Sicke: 50 kg
— Beschriftung der Sicke mit Buchstaben von mindestens 5 cm Héhe :

»RICE / GIFT OF THE EUROPEAN ECONOMIC COMMUNITY TO THE UNITED
REPUBLIC OF TANZANIA”

Ladehafen : ein Hafen der Gemeinschaft

Lieferungsstufe : cif

Loschhafen : Dar-es-Salaam

Verfahren zur Feststellung der Lieferungskosten : Ausschreibung

Ablauf der Frist fiir die Einreichung der Angebote: 13. Januar 1986 um 12.00 Uhr
Verladefrist : 1. bis 28. Februar 1986

Kaution : 12 ECU/Tonne

Vermerke :

1.

Im Hinblick auf eine eventuelle Umfillung mufl der Zuschlagsempfinger 2 % leere Sicke
derselben Qualitit wie die die Ware enthaltenden Sicke liefern. Diese Sicke miissen aufler der
Aufschrift auch ein grofles R tragen.
Der Zuschlagsempfinger schickt eine Durchschrift der Versandunterlagen an folgende Anschrift :
»Delegation der Kommission in Tansania, c/o Dienststelle ,Diplomatenpost’, Berlaymont 1/123,
200, rue de la Loi, B-1049 Briissel.”
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3531/85 DER KOMMISSION
vom 12, »Dezember 1985

zur Festlegung bestimmter technischer Mafinahmen und Kontrollmafinahmen
fiir die Fischereititigkeit von Schiffen unter spanischer Flagge in den Gewissern
der anderen Mitgliedstaaten aufler Portugal

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Akte iber den Beitritt Spaniens und
Portugals, insbesondere auf Artikel 163 Absatz 3 zweiter
Unterabsatz,

-in Erwidgung nachstehender Griinde :

Zur Bestimmung und Kontrolle der spanischen Schiffe,
die zur gleichzeitigen Ausiibung der Fangtitigkeit in den
Gewissern der anderen Mitgliedstaaten aufler Portugal
berechtigt sind, miissen die technischen Einzelheiten fest-
gelegt werden.

Die Beitrittsakte schreibt Regelungen tiber die Listen
fangberechtigter' Schiffe sowie iiber die Meldung der
Schiffsbewegungen und der Finge an die Kommission
zusitzlich zu den Bedingungen gemifl der Verordnung

(EWG) Nr. 2057/82 des Rates vom 29. Juni 1982 zur

Festlegung bestimmter Mafinahmen zur Kontrolle der
Fischereititigkeit von Schiffen der Mitgliedstaaten ('),
geandert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1729/83 (3),

VOr.

Ab 1. Januar 1986 miissen nach Artikel 163 Absatz 2
zweiter Unterabsatz der Beitrittsakte fiir die Spezialfangta-
tigkeiten dieser spanischen Schiffe insgesamt die gleichen
Bestimmungen gelten wie vor dem Inkrafttreten der
Beitrittsakte.

Es ist deshalb notwendig, die Erteilung von Fanglizenzen
durch die Kommission vorzusehen und bestimmte
technische Mafinahmen zur Erhaltung der Fischbestinde
zu erlassen, die unbeschadet der Verordnung (EWG) Nr.
171/83 des Rates vom 2S. Januar 1983 iiber technische
Mafinahmen zur Erhaltung der Fischbestinde (}), zuletzt
gedandert durch die Verordnung (EWG) Nr. 3625/84 (%),

gelten.

Gemif} Artikel 2 Absatz 3 des Beitrittsvertrags konnen die
Gemeinschaftsorgane vor dem Beitritt die in Artikel 163
der Akte genannten Mafinahmen erlassen. Diese treten
vorbehaltlich und zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses
Vertrages in Kraft.

Der Verwaltungsausschufl fir Fischereiressourcen hat
nicht innerhalb der ihm von seinem Vorsitzenden
gesetzten Frist Stellung genommen —

) ABL. Nr. L 220 vom 29. 7. 1982, S. 1.
) ABL. Nr. L 169 vom 28. 7. 1983, S. 14.
%) ABL. Nr. L 24 vom 27. 1. 1983, S. 14.
) ABL. Nr. L 335 vom 22. 12. 1984, S. 3.

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die nachstehenden technischen Mafinahmen und
Kontrollmainahmen gelten in den der Hoheitsgewalt
oder Gerichtsbarkeit der Mitgliedstaaten, aufler Spanien
und Portugal, und dem Regelungsbereich des Internatio-
nalen Rates fir die Meeresforschung (ICES) unterlie-
genden Gewissern fiir Schiffe unter spanischer Flagge, die
in einem Hafen des Geltungsbereichs der gemeinsamen
Fischereipolitik registriert bzw. gemeldet sind.

Artikel 2

(1) Die spanischen Behorden iibermitteln der
Kommission jihrlich spatestens ein Monat vor Beginn der
jeweiligen Fangberechtigungsdauer die Listen der Schiffe
mit  voraussichtlichen  Spezialfangtitigkeiten = gemif
Anhang 1 Ziffer 2. Fir jede Fangart ist eine getrennte
Liste zu erstellen.

(2) Die Listen nach Absatz 1 kénnen am ersten Tag
jedes Monats geindert werden ; jede Anderung wird der
Kommission spitestens am 15. Tag des vergangenen
Monats mitgeteilt.

(3) Die Listen nach Absatz 1 enthalten fiir jedes Schiff
folgende Angaben :

— Name des Schiffes,

— Registriernummer,

— auflere Kennziffern und -buchstaben,

— Registrierhafen

— Name(n) und Anschrift(en) des (der) Eigner(s) bzw.
Schiffscharterer(s); bei juristischen Personen oder
Vereinigungen auch Name(n) des(der) Vertreter(s),

— Tragfahigkeit in BRT und Linge iber alles,
— Motorleistung,
— Rufzeichen und Wellenfrequenz.

Artikel 3

(1) Die spanischen Behorden ibermitteln - der
Kommission die Entwiirfe der periodischen Listen gemif
Artikel 163 Absatz 1 zweiter Unterabsatz der Beitrittsakte
zur Bestimmung der Schiffe, die nach den Artikeln 158
und 163 der Beitrittsakte zur gleichzeitigen Ausiibung der
Fangtatigkeit vorgesehen sind, und zwar

a) fir Schiffe nach Anhang [ Ziffer 1 und Ziffer 2
Buchstaben a), b), f) und g), mindestens 15 Tage vor
dem geplanten Inkrafttreten; bei Schiffen nach
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Anhang I Ziffer 1 und Ziffer 2 Buchstabe g) gelten die
Listen mindestens einen Kalendermonat ; bei Schiffen

nach Anhang I Ziffer 2 Buchstaben a), b) und f) gelten -

die Listen mindestens zwei Kalendermonate ;

b) fiir Schiffe nach Anhang I Ziffer 2 Buchstaben c) und
d) mindestens 4 Werktage vor dem geplanten Inkraft-
treten; die Listen gelten einen Kalendermonat fiir
Schiffe nach Anhang 1 Ziffer 2 Buchstabe ¢) und
mindestens zwei Wochen fiir Schiffe nach Anhang I
Ziffer 2 Buchstabe d);

c) fir Schiffe nach Anhang I Ziffer 2 Buchstabe e)
mindestens zwei Werktage vor dem geplanten Inkraft-
treten ; die Liste gilt einen Tag.

(2)- Die monatliche Liste fir Schiffe nach Anhang I
Ziffern 1 und 2 Buchstabe c) nennt fiir jeden Tag die
Schiffe, die zur gleichzeitigen Fangtitigkeit berechtigt
sind ; jedes Schiff nach Anhang I Ziffer 1 mufl minde-
stens sechs aufeinanderfolgende Tage in die Liste aufge-
nommen sein; jedes Schiff nach Anhang 1 Ziffer 2
Buchstabe ¢) mufi mindestens zwei aufeinanderfolgende
Tage in die Liste aufgenommen sein.

Die spanischen Behorden erlassen angemessene Verwal-
tungsvorschriften, um sicherzustellen, dafy die in Anhang
I unter Ziffer 1 genannten, in die periodische Liste aufge-
nommenen Fischereifahrzeuge den Hafen, von dem aus
sie eingesetzt werden, nicht vor dem entsprechend der
periodischen Liste fiir den Fischfang in dem vorgese-
henen Gebiet festgelegten Zeitpunkt verlassen konnen.
Hierbei ist den Reisetagen Rechnung zu tragen, die
iiblicherweise bendtigt werden, um die dem genannten
Gebiet nichstgelegene  geographische -Grenze zu
erreichen. Die spanischen Behérden versichern sich eben-
falls, daff die Fischereifahrzeuge in den Hafen, von dem
aus sie eingesetzt werden, zum entsprechenden Zeitpunkt
zuriickgekehrt sind. Auflerdem arbeiten sie mit den
entsprechenden Behorden zusammen, um sicherzugehen,
daf} die Bewegungen dieser Schiffe ausgehend von einem
Hafen eines anderen Mitgliedstaats gleichfalls unter
Beachtung der Fangerlaubnisse, wie in Anhang I vorge-
sehen, durchgefiihrt werden.

- (3) Die periodische Liste fiir Schiffe nach Anhang I
Ziffer 2 Buchstabe d) umfafit Gruppen von hochstens drei
Schiffen. Die Zahl dieser Gruppen darf die in Anhang I
Ziffer 2 Buchstabe d) vierte Spalte genannte Zahl nicht
iiberschreiten. Jedes Schiff darf nur zu einer Gruppe
gehoren. Jede Gruppe kann nur eine Lizenz nach Artikel
4 erhalten.

(4) Jede dieser periodischen Listen enthilt fir die
einzelnen Schiffe jeweils folgende Angaben :

— Name und Registriernummer des Schiffes,

— Rufzeichen,

— Name(n) und Anschrift(en) des(der) Eigner(s) bzw.
Schiffscharterer(s); bei juristischen Personen oder
Vereinigungen, auch Name(n) des(der) Vertreter(s),

— gegebenenfalls Koeffizient gemifl Artikel 158 Absatz
2 der Beitrittsakte,

— Zeitraum der beantragten Fangberechtigung,
— vorgesehene Fangmethode,

— vorgesehene Fischereizone,

— bei Schiffen nach Anhang I Ziffer 1 Angabe der nicht
fir den Fang demersaler Arten eingesetzten Fahr-
zeuge.

(5) Nach Priiffung der in Absatz 1 genannten Entwiirfe
erlafit die Kommission die periodischen Listen und iiber-
mittelt diese den spanischen Behérden und den zustin-
digen Kontrollbehdrden laut folgendem Zeitplan :

— fiir Schiffe nach Absatz 1 Buchstabe a) mindestens
vier Werktage vor dem geplanten Inkrafttreten ;

— fur Schiffe nach Absatz 1 Buchstabe b) mindestens
zwei Werktage vor dem geplanten Inkrafttreten ;

— fiir Schiffe nach Absatz 1 Buchstabe c) mindestens
einen Werktag vor dem geplanten Inkrafttreten.

(6) Liegt der Kommission fiir die Schiffe nach Anhang
I Ziffer 2 Buchstaben c), d) und e) innerhalb der in Absatz
1 dieses Artikels genannten Fristen eine neue periodische
Liste nicht vor, so bleiben die Bestimmungen vom letzten
Tag des laufenden Zeitraums giiltig, bis eine neue Liste
nach dem in diesem Artikel vorgesehenen Verfahren
erlassen worden ist. |

(7)  Die spanischen Behérden konnen bei der Kommis-
sion beantragen, ein in eine periodische Liste aufgenom-
menes Schiff, das aus Griinden hoéherer Gewalt seine
Fangberechtigung im vorgesehenen Zeitraum oder Teilen
davon nicht ausiiben kann, durch ein anderes Schiff zu
ersetzen.

Die Ersatzschiffe miissen in den Listen gemafl Anhang I
dritte Spalte aufgefiihrt sein.

Die Kommission teilt den spanischen Behdrden und den
zustindigen Kontrollbehdrden nach Absatz § umgehend
alle entsprechenden Anderungen der periodischen Listen
mit.

Ersatzschiffe diirfen erst nach dem in der Mitteilung der
Kommission genannten Datum zur Fangtitigkeit zuge-
lassen werden.

Artikel 4

(1)  Schiffe auf einer von der Kommission gebilligten
periodischen Liste nach Anhang I Ziffer 2 Buchstaben a),
b) und d) diirfen ihre Fangtitigkeit nur mit einer von der
Kommission im Namen der Gemeinschaft erteilten
Lizenz ausiiben, die an Bord mitzufiihren ist.

Fiir Schiffe nach Anhang I Ziffer 2 Buchstaben a) und b)
werden die Lizenzantrige bei der Ubermittlung der
Entwiirfe der periodischen Listen gemaf} Artikel 3 Absatz
1 eingereicht.
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Fiir Schiffe nach Anhang I Ziffer 2 Buchstabe d) werden
die Lizenzantrige bei der Ubermittlung der Schiffslisten
gemafl Artikel 2 eingereicht.

(2)  Bei Schiffen nach Anhang I Ziffer 2 Buchstaben a)
und b) wird die Lizenz jeweils fiir hochstens drei Schiffe
erteilt, deren Merkmalbeschreibung auf der Lizenz einge-
tragen ist.

(3)  Bei Schiffen nach Anhang I Ziffer 2 Buchstabe d)
werden die Lizenzen anonym nach Fangart fir die
gesamte Dauer der Fangberechtigung im Rahmen der in
Anhang I Ziffer 2 vierte Spalte genannten Gesamtzahl
erteilt ; jedes Schiff mufl bei seiner Fangtitigkeit eine
dieser Lizenzen mitfihren.

(4) Die Lizenzen werden erteilt fiir eine Mindestdauer
von zwei Kalendermonaten.

Artikel 5

Ein Schiff kann auf mehreren der in Artikel 2 genannten
Listen stehen. Ein Schiff darf nur in einer periodischen
Liste aufgefiihrt sein, aufler Thunfischfanger, die auch in
die Liste der Schiffe, die Sardellen zur Verwendung als
lebender Koder fangen, aufgenommen werden kénnen.

Artikel 6

(1)  Schiffe mit Fangberechtigung fiir Thunfisch diirfen
neben dieser Art keine anderen Arten oder Fischereier-
zeugnisse an Bord haben als Thunfischarten, "ausge-
nommen Sardellen zur Verwendung als lebender Kéder.

(2)  Schiffe mit Fangberechtigung fiir Brachsenma-
krelen diirfen neben dieser Art keine andere Arten oder
Fischereierzeugnisse an Bord halten, aufler Arten zur
Verwendung als Kéder im Rahmen der zu diesem Zweck
unerlafilichen Mengen.

Artikel 7

Die Kapitine oder gegebenenfalls die Eigner von Schiffen
mit Fangberechtigung miissen die besonderen Bestim-
mungen gemifl Anhang II einhalten. Die Kommission
dndert auf Antrag des jeweiligen Mitgliedstaats die
Bezeichnung der zustindigen einzelstaatlichen Kontroll-
behérden gemifl Anhang II Ziffer 7.

Artikel 8

Unbeschadet der Verordnung (EWG) Nr. 171/83 gelten
flir Schiffe nach Anhang I Ziffer 2 unter spanischer
Flagge folgende technische Mafinahmen :

a) das Fischen mit Kiemennetzen ist untersagt ;

b) die Schiffe diirfen nur das fiir die zugelassene Fangti-
tigkeit bendtigte Fanggerat an Bord mitfiithren ;

¢) jeder Langleinenfinger darf pro Tag héchstens zwei
Leinen. mit einer Hochstlinge von jeweils 20
Seemeilen und enem Hakenabstand von mindestens
2,70 m auswerfen ;

d) an Bord der Schiffe, die den Brachsenmakrelenfang
ausiiben, dirfen sich keine anderen Fanggerite
befinden als Reihenangeln.

Artikel 9

Die spanischen Behérden melden der Kommission vor
dem 15. eines jeden Monats die Fangmengen der
einzelnen - Thunfischfinger und die von diesen im
Vormonat in den verschiedenen Hifen angelandeten
Mengen.

Artikel 10

Diese Verordnung tritt vorbehaltlich des Inkrafttretens
des Vertrages iiber den Beitritt Spaniens und Portugals am -
1. Januar 1986 in Kraft.

4

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 12. Dezember 1985

Fiir die Kommission
Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident
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ANHANG I

FANGTATIGKEITEN NACH DEN ARTIKELN 158 UND 160 ABSATZ 1 DER BEITRITTSAKTE

Gesamtzahl der

Gesamtzahl der
Schiffe, die ihre

Fangart Zone zugelassenen | Tyigkeit gleichzeitig Fangerlaubnis
(Basisliste) ausitben diirfen eltraum
(periodische Liste)
1. Schiffe, die die Fangtatigkeiten | Vb, VI 23
nach Artikel 158 der Beitrittsakte | VII 300 70 E (") 1.1. bis 31.12.
ausiiben VIIIa, b, d " 57
2. Schiffe, die die Spezialfangtitig-

keiten nach Artikel 160 Absatz 1

der Beitrittsakte ausiiben :

a) Sardinenfanger (Ringwadenfahr- | VIII a, b,d 71 40 1.1. bis 28.2. und
zeuge unter 100 BRT) 1.7. bis 31.12.

b) Longliner unter 100 BRT VIl a 25 10 1.7. bis 31.12.

c) Fangtitigkeit durch Schiffe bis | VIII a, b,d — 64 1.1. bis 31.12.
zu 50 BRT, ausschliefllich mit
Angeln

d) Schiffe, die den Sardellenfang | VIIIa, b,d — 160 1.3. bis 30.6.
als Hauptfangtatigkeit ausiiben :

e) Schiffe, die Sardellen zur | VIIIa, b,d — 120 1.7. bis 31.10.
Verwendung als lebender Koder
fangen
Thunfischfinger alle Zonen unbegrenzt 1.1. bis 31.12.

g &
g) Schiffe, die den Brachsenmakre- | VII g, h,j, k — 25 1.10. bis 31.12.

lenfang ausiiben

Standardschiffe nach der Definition von Artikel 158 Absatz 2 der Beitrittsakte, von denen fiinf nur fiir den Fang
anderer als demersaler Arten eingesetzt werden durfen.
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ANHANG 11

BESONDERE BESTIMMUNGEN, DIE VON ALLEN SPANISCHEN SCHIFFEN, WELCHE IN
DEN GEWASSERN DER ANDEREN MITGLIEDSTAATEN, AUSSER PORTUGAL, FANGBE-

RECHTIGT SIND, ZU ERFULLEN SIND

A. Bestimmungen, die von allen Schiffen zu erfiilllen sind :

1.

Ein Exemplar dieser besonderen Bestimmungen sowie gegebenenfalls die Fanglizenz sind an Bord
des Schiffes mitzufithren.

2. Die dufleren Kennziffern und -buchstaben des fangberechtigten Schiffes miissen deutlich auf beiden

Seiten des Schiffbugs sowie auf beiden Seiten der Deckaufbauten angebracht sein, wo sie am besten
sichtbar sind.

Die Buchstaben und Ziffern sind in einer Farbe anzubringen, die sich vom Rumpf und von den
Deckaufbauten abhebt, und diirfen weder entfernt, geandert, verdeckt noch sonst verborgen werden.

B. Zusitzliche Bestimmungen, die von allen Schiffen zu erfiillen sind mit Ausnahme solcher,
welche Sardellenfang, Thunfischfang und Brachsenmakrelenfang ausiiben, und von Schiffen
bis zu 50 BRT, welche ausschliefilich mit Angeln fischen :

3.

S.

Jedes fangberechtigte Schiff meldet den zustindigen einzelstaatlichen Kontrollbehérden nach Ziffer
7

— Namen des Schiffes und des Kapitins, Funkkennzeichen, duflere Kennziffern und -buchstaben,
gegebenenfalls Lizenznummer,

— Datum, Uhrzeit, Position und ICES-Planquadrat :

3.1.1. bei jeder Einfahrt in die 200-Seemeilenzonen vor den Kiisten der anderen Mitglied-
- staaten aufler Portugal, in denen die gemeinschaftliche Fischereiregelung gilt;

3.1.2.  bei jeder Ausfahrt aus den 200-Seemeilenzonen vor den Kiisten der anderen Mitglied-
staaten aufler Portugal, in denen die gemeinschaftliche Fischereiregelung gilt;

3.1.3. bei jedem Wechsel des ICES-Unterbereichs innerhalb der unter 3.1.1 und 3.1.2
genannten Zonen ;

3.14. bei jeder Einfahrt in einen Hafen der Gemeinschaft;
3.1.5. bei jeder Ausfahrt aus einem Hafen der Gemeinschaft;
3.1.6. lizenzpflichtige Schiffe ausgenommen :

3.1.6.1. vor Beginn der Fangtitigkeit (Meldung ,aktiv”); -
3.1.6.2. nach Ende der Fangtatigkeit (Meldung ,passiv’).

Alle Schiffe ibermitteln bei jeder Einfahrt in und Ausfahrt aus den ICES-Unterbereichen, in
welchen die Schiffe fangberechtigt sind, sowie jede Woche ab Beginn der Fangtitigkeit der
Kommission der Europaischen Gemeinschaften in Briissel (Fernschreibanschrift : 24 189 FISEU-B)
folgende Angaben in der genannten Reihenfolge :

— Name des Schiffes,

— Rufzeichen,

— #uflere Kennziffer und -buchstaben,

— gegebenenfalls Lizenznummer,

— laufende Nummer der Meldung fiir die jeweilige Fangreise,

— Art der Meldung nach den einzelnen Punkten unter Ziffer 3, 4

— Position und ICES-Planquadrat,

— im Schiffsraum befindliche Fangmenge nach Arten (in kg) unter Verwendung des Kodes gemif}
Ziffer 5.3, ‘

— seit der vorhergehenden Meldung gefangene Menge nach Arten (in kg),

— ICES-Planquadrat, in dem die Finge getitigt wurden,

— seit der vorhergehenden Meldung auf andere Schiffe umgeladene Fangmenge nach Arten (in kg),
— Name, Rufzeichen und ggf. dufieres Kennzeichen des Schiffes, auf das umgeladen wurde,

— Name des Kapitins.

Die Meldungen nach den Ziffern 3 und 4 werden wie folgt iibermittelt:
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5.1. Jede Meldung ist iber eine der nachstehenden Funkstationen durchzugeben :

Name Rufzeichen
North Foreland . GNF
Humber: GKZ
Cullercoats GCC
Wick GKR
Portpatrick GPK
Anglesey GLV
[lfracombe . GIL
Niton GNI
Stonehaven GND
Hebriden GHD
Portshead GKA
GKB
GKC
Land’s End GLD
Valentia EJK
Malin Head EJM
Boulogne FFB
Brest FFU
St.-Nazaire FFO
Bordeaux-Arcachon : FFC
. Tarifa EAC
Chipiona
Finisterre EAF
Coruiia
Cabo Peiias EAS
Machichaco

5.2. Kann das fangberechtigte Schiff die Meldung aus Griinden héherer Gewalt nicht iibermitteln, so
kann sie von einem anderen Schiff im Namen des erstgenannten durchgegeben werden.

5.3. Kode der nach Ziffer 4 genannten Mengenangaben ('):

Tiefseegarnele (Pandalus borealis)
Seehecht (Merlucctus merluccius)
Schwarzer Heilbutt (Reinhardtius hippoglossoides)
Kabeljau (Gadus morhua)

Schellfisch (Melanogrammus aeglefinus)
Heilbutt (Hippoglossus hippoglossus)
Makrele (Scomber scombrus)

Stocker (Trachurus trachurus)
Grenadierfisch (Coryphaenoides rupestris)
Seelachs (Pollachius virens)

Wittling (Merlangus merlangus)

Hering (Clupea harengus)

Sandspierling (Ammodytes sp.)

Sprotte (Clupea sprattus)

: « Scholle (Pleuronectes platessa)
Stintdorsch (Trisopterus esmarkii)

Leng (Molva molva)

andere

Geiflelgarnele (Pandalidae)

Sardelle (Engraulis encrassicholus)
Rotbarsch (Sebastes sp.)

Rauhe Schatbe (Hypoglossoides platessoides)
Kalmar (lllex)

Kliesche (Limanda ferruginea)

Blauer Wittling (Gadus poutassou)

Thun (Thunfish thunnidae)

N<"Xg<c @O0 JOZIOATTIOT®gOWD

(") Diese Liste bedeutet nicht, daf§ alle genannten Arten an Bord behalten oder angelandet werden diirfen.
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AA:
BB :
CC:
DD :
EE :
FF:
GG:
HH :
Il:
IiE
KK:
LL:
MM :

Unbeschadet der Anweisungen im Fischereilogbuch der Europiischen Gemeinschaften sind samt-
liche nach den Ziffern 3 bis § iibermittelten Funkmeldungen in das obengenannte Logbuch einzu-

tragen.

Fiir die Entgegennahme der Meldungen nach Ziffer 3 zustindige einzelstaatliche Kontrollbehorden :

FRAN

Blauleng (Molva dypterygia)
Lumb (Brosme brosme)
Katzenhai (Scyliorhinus retifer)
Riesenhai (Cetorhindae)
Heringshai (Lamna nasus)
Kalmar (Loligo vulgaris)
Brachsenmakrele (Brama brama)
Sardine (Sardina pilchardus)
Garnele (crangon crangon)
Scheefschnut (Lepidorhombus)
Seeteufel (Lophius spp)
Kaisergranat (Nephrops norvegicus)
Pollack (Pollachius pollachius)

KREICH : ‘ Cross A
Chateau La Garenne
F-56410 Etel
Telex : CROSSAT 950519

IRLAND : Naval Supervisory Centre

VEREINIGTES KONIGREICH :

Haulbowline
Cork ,
Telex : CORK 24924

Great Westminster House
Horseferry Road

London SW 1P 2AE

Telex : London 21274 FISHLN

Department of Agriculture and Fisheries for Scotland

Chesser House

Gorgie Road

Edinburgh EH11 3 AW

Telex : Edinburgh 727696 SODAFS

Ministry of Agriculture, Fisheries and Food
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3532/85 DER KOMMISSION
vom 12. Dezember 1985

iiber die Einstellung des Schollenfangs durch Schiffe unter der Flagge des
Vereinigten Konigreichs

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschatft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2057/82 des Rates
vom 29. Juni 1982 zur Festlegung bestimmter
Mafinahmen zur Kontrolle der Fischereititigkeiten von
Schiffen der Mitgliedstaaten (), gedndert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 1729/83 (3, insbesondere auf
Artikel 10 Absatz 3,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Die Verordnung (EWG) Nr. 1/85 des Rates vom 19.
Dezember 1984 zur Festlegung der vorlaufig zuldssigen
Gesamtfangmengen und bestimmter Fangbedingungen
hinsichtlich der zuliassigen Gesamtfangmengen fiir
bestimmte Fischbestinde oder Bestandsgruppen fiir
1985 (), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EWG)
Nr. 2756/85 (%), sieht fiir 1985 Quoten vor fiir Schollen.

Zur Einhaltung der Bestimmungen beziiglich der
mengenmaifligen Beschrinkungn der Finge eines
Bestandes, der einer Quote unterliegt, ist es notwendig,
daff die Kommission den Zeitpunkt festsetzt, an dem
aufgrund der Finge durch Schiffe unter der Flagge eines
Mitgliedstaats die diesem zugeteilte Menge als ausge-
schopft gilt.

Nach den an die Kommission mitgeteilten Angaben
haben die Schollenfange in Gewissern der ICES-Bereiche
VII f und g durch Schiffe, die die Flagge des Vereinigten
Konigreichs fithren oder im Vereinigten Konigreich regi-
striert sind, die fir 1985 zugeteilte Quote erreicht —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Aufgrund der Schollenfinge in den Gewissern der ICES-
Bereiche VII f und g durch Schiffe, die die Flagge des
Vereinigten Konigreichs fithren oder im Vereinigten
Konigreich registriert sind, gilt die dem Vereinigten
Konigreich fiir 1985 zugeteilte Quote als ausgeschopft.

Der Schollenfang in den Gewissern der ICES-Bereiche
VII f und g durch Schiffe, die die Flagge des Vereinigten
Kénigreichs fithren oder im Vereinigten Konigreich regi-
striert sind, ist verboten, sowie die Aufbewahrung an
Bord, das Umladen und Anlanden solcher Bestinde durch
diese Schiffe in diesen Gewissern nach dem Datum der
Inkrafttretung dieser Verordnung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Dezember 1985 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 12. Dezember 1985

L 220 vom 29. 7. 1982, S. 1.
ABL Nr. L 169 vom 28. 6. 1983, S. 14.
L1 vom 1. 1. 1985, S. 1.
L

ABL Nr. L 259 vom 1. 10. 1985, S. 68.

Fiir die Kommission

Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3533/85 DER KOMMISSION
vom 13. Dezember 1985

iiber die Lieferung von Weichweizen an Athiopien im Rahmen der Nahrungs-
mittelhilfe

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3331/82 des Rates
vom 3. Dezember 1982 iiber die Nahrungsmittelhilfepo-
litik und -verwaltung und zur Anderung der Verordnung
(EWG) Nr. 2750/75 ('), insbesondere auf Artikel 3 Absatz
1 erster Unterabsatz,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des Rates
vom 29. Oktober 1975 iiber die gemeinsame Marktorgani-
sation fir Getreide (%), zuletzt geindert durch die Verord-
nung (EWG) Nr. 1018/84 (°), insbesondere auf Artikel 28,

in Erwagung nachstehender Griinde :

Die Kommission hat am 4. Dezember 1985 die Bereit-
stellung einer Nahrungsmittelhilfe fiir  Athiopien
beschlossen und diesem Land 30 000 Tonnen Getreide
zur Lieferung cif zugeteilt.

Die Durchfilhrung dieser Lieferungen ist gemafi den
Regeln der Verordnung (EWG) Nr. 1974/80 der Kommis-
sion vom 22. Juli 1980 iiber allgemeine Durchfiihrungs-
bestimmungen fiir bestimmte Nahrungsmittelhilfe-

aktionen auf dem Getreide- und Reissektor (*), zuletzt
geandert durch die Verordnung (EWG) Nr. 3323/81 (),
vorzusehen. Es ist erforderlich insbesondere die Lieferfri-
sten und -bedingungen sowie das Verfahren zur Bestim-
mung der entstehenden Kosten vorzuschreiben.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Anhang I genannte Interventionsstelle ist gemifd
den Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 1974/80
und den in diesem Anhang aufgefiihrten Bedingungen
mit der Durchfiihrung der Bereitstellungs- und Lieferver-
fahren beauftragt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veroffentlichung im
Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 13. Dezember 1985

() ABL. Nr. L 352 vom 14. 12. 1982, S. 1.
() ABL Nr. L 281 vom 1. 11. 1975, S. 1.
() ABL. Nr. L 107 vom 19. 4. 1984, S. 1.

Fiir die Kommission

Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident

() ABL. Nr. L 192 vom 26. 7. 1980, S. 11.
() ABL. Nr. L 334 vom 21. 11. 1981, S. 27.
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ANHANG I

. Programm : 1985

Empfinger : Athiopien
Bestimmungsort oder -land : Athiopien

Bereitzustellendes Erzeugnis : Weichweizen

. Gesamtmenge : 30 000 Tonnen

Anzahl Partien: 2 (2 x 15000 Tonnen)

Mit dem Verfahren beauftragte Interventionsstelle :

Bundesanstalt fiir landwirtschaftliche Marktordnung (BALM), Adickesallee 40, D-6000 Frankfurt/
Main (Telex : 411 475)

. Art der Bereitstellung des Erzeugnisses : Intervention

Merkmale der Ware :

Weichweizen von gesunder und handelsiiblicher Qualitit, von gesundem Geruch und frei von
Schidlingen, der tbereinstimmt mit

— den 3ufleren Mindestqualititsanforderungen fir Brotweizen gemifl Artikel 5 Absatz 2 der
Verordnung (EWG) Nr. 1629/77 der Kommission (ABL. Nr. L 181 vom 21. 7. 1977), zuletzt
gedndert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2215/84 (ABI. Nr. L 203 vom 31. 7. 1984), wobei
der Feuchtigkeitsgehalt 14,5 % nicht iberschreiten darf;

— den technologischen Anforderungen gemifi Verordnung (EWG) Nr. 2062/81 der Kommis-
sion (ABl. Nr. L 201 vom 22. 7. 1981)

10. Aufmachung : lose Schiittung und
— fiir jede Partie :
315000 neue leere Jutesicke mit einem Gewicht von mindestens 500 g, mit einem Fassungs-
vermdgen von 50 kg, mit 150 Nadeln und dem erforderlichen Faden
— Beschriftung der Sicke mit Buchstaben von mindestens 5 cm Héhe, den Ablademonat und
das Abladejahr, gefolgt von:
~FOOD AID OF THE EUROPEAN ECONOMIC COMMUNITY TO THE PEOPLE OF
ETHIOPIA”
11. Ladehafen : ein Hafen der Gemeinschaft
12. Lieferungsstufe : cif
13. Loschhafen : Massawa
14. Verfahren zur Feststellung der Lieferungskosten : Ausschreibung
15. Ablauf der Frist fiir die Einreichung der Angebote: 23. Dezember 1985 um 12 Uhr
16. Verladefrist :
— Vor dem 20. Januar 1986 (Partie Nr. 1)
— 1. bis 28. Februar 1986 (Partie Nr. 2)
17. Kaution : 6 ECU/Tonne
Vermerke :
1. In den Frachtbrief ist einzufiigen :
,Diese Lieferung ist eine Nahrungsmittelhilfe der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft. Kosten
fir Koordinierung und Uberwachung sind in der Fracht nicht inbegriffen. Folglich ist die
gewdhnlich zu entrichtende Abgabe von 1,5 US-§ fiir dieses Schiff nicht zu erheben”.
2. Die Kosten fiir die Einsackung am Bestimmungsort gehen zu Lasten des Zuschlagsempfangers.
3. Der Zuschlagsempfinger schickt eine Durchschrift der Versandunterlagen an folgende Anschrift :

»Delegation der Kommission in Athiopien, c/o Dienststelle ,Diplomatenpost’, Berlaymont 1/123
200, rue de la Loi, B-1049 Briissel”.
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BILAG II — ANHANG II — ITAPAPTHMA Il — ANNEX II — ANNEXE II — ALLEGATO II — BIJLAGE II

Partiets nummer
Nummer der Partie
Aptdude moptidov

Number of lot

Numéro du lot

Numero della partita

Mangde (t)
Menge (t)
Tovolr
Tonnage
Tonnage

Tonnellaggio

Lagerindehaverens navn og adresse
Name und Adresse des Lagerhalters ‘
‘Ovoua kat devduvon evanoInkevtov
Address of store
Nom et adresse du stockeur
Nome e indirizzo del detentore

Lagerplads
Ort der Lagerhaltung
Tonog anodnkedoemg
Town at which stored
Lieu de stockage
‘'Luogo di accantonamento

Nummer van de partij Hoeveelheid (t) Naam en adres van de depothouder Adres van de opslagplaats
1 1 449 Flensburger Walzenmiihle Flensburg

Silo- und Lagerhausgesellschaft mbH Lager Nr. 0795 01
Neustadt 16
2390 Flensburg

5268 Getreide AG, vorm. P. Kruse Kappeln
Chr. Sieck Lager Nr. 2905 06
Friedrich-Voss-Strafle 11
2370 Rendsburg !

783 Otto Behrens Lagerhauser St. Margarethen

2226 Averlak Lager Nr. 021412

7 500 Rethe-Speicher, Hamburg 93
Erich und Rolf Mackprang GmbH & Co. Lager Nr. 2539 01
Eversween 1-7 ’
2102 Hamburg 93

15000

2 2115 J. Stoten KG Tonning

Lanhandel-Kraftfutterwerk Lager Nr. 3228 06
Bahnhofstrale 15
2244 Wesselburen

8 507 Rethe-Speicher, Hamburg 93
Erich und Rolf Mackprang GmbH & Co. Lager Nr. 2539 01
Eversween 1-7
2102 Hamburg 93

1011 Rhenus WTAG AG Braunschweig
Hafenstrale 32 Lager Nr. 2571 04
3300 Braunschweig

2402 Westf.-Lipp. Lagerhaus Biickeburg
Peter Cremer GmbH Lager Nr. 3561 01
4950 Minden

965 Rudolf L. Rieke & Co. Holzminden

15000

Lagerhaus- und Speditionsgesellschaft
Wallstrale 24
3450 Holzminden 1

Lager Nr. 2603 01
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3534/85 DER KOMMISSION
| vom 13. Dezember 1985

zur Anderung der Einfuhrmoglichkeiten fiir bestimmte Textilwaren mit
Ursprung in Taiwan

- DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —
gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3587/82 des Rates vom 31. Dezember 1982 iiber
die Einfuhrregelung fir bestimmte Textilwaren mit Ursprung in Taiwan ('), zuletzt
geiandert durch die Verordnung (EWG) Nr. 853/83 (3), insbesondere auf Artikel 2 Absatz 5,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1023/70 des Rates vom 25. Mai 1970 zur
Festlegung eines gemeinsamen Verfahrens fir die Verwaltung mengenmaifliger
Kontingente (°), insbesondere auf Artikel 2,

in Erwégung nachstehender Griinde :

In einigen Gebieten der Gemeinschaft ist 1985 und 1986 fiir Waren der Kategorien 33,
35, 67 und 112 ein zusitzlicher Einfuhrbedarf entstanden.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des

mit der Verordnung (EWG) Nr. 1023/70 des Rates eingesetzten Ausschusses fir die
Verwaltung der Kontingente — '

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Fir die Kategorien 33, 35, 67 und 112 werden dem Vereinigten Kdénigreich, Frankreich,
den Beneluxlindern und Griechenland folgende zusitzliche Mengen zugeteilt :

Kate- NIMEXE- ‘ Mitglied. | Zusdtzliche Zusitzliche
gorie | Tarifnummer Kennziffer Warenbezeichnung Einheit | stga at Menge Menge
Nr. (1985) ) fiir 1985 fiir 1986
33 | 51.04 v | Gewebe aus synthetischen oder kiinst- | Tonnen GR 70
A III a) lichen Spinnfiden  (einschliefilich

Gewebe aus Monofilen oder Streifen der
Tarifnr. 51.01 oder 51.02):

A. Gewebe aus synthetischen Spinn-

faden
62.03 | Sicke und Beutel zu Verpackungs-
BIIb)I . zwecken :
B. aus Geweben aus anderen Spinn-
stoffen :
‘ II. andere :
51.04-06 Gewebe aus  Streifen  oder

dergleichen, aus Polyithylen oder
Polypropylen, mit einer Breite
von weniger als 3 m; Sicke aus
Geweben, aus  Streifen oder
dergleichen

62.03-51, 59

" ABL Nr. L 374 vom 31. 12. 1982, S. 1.
2y ABL. Nr. L 98 vom 16. 4. 1983, S. 1.
() ABL Nr. L 124 vom 8. 6. 1970, S. 1.
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Kate-
gorie
Nr.

Tarifnummer

NIMEXE-
Kennziffer
(1985)

Warenbezeichnung

Einheit

Mitglied-
staat

Zusitzliche
Menge
fir 1985

Zusitzliche
Menge
fur 1986

35

51.04
AlV

Gewebe aus synthetischen oder kiinst- [ Tonnen UK
lichen Spinnfiden (einschliefilich
Gewebe aus Monofilen oder Streifen der

Tarifnr. 51.01 oder 51.02):

A. Gewebe aus
faden :

100 (')

synthetischen Spinn-

51.04-10; 11; 13;
15; 17; 18; 21;
23; 25, 27, 28;
32; 34; 36; 41,
48

Gewebe aus synthetischen Spinn-
faden, andere als Cordgewebe fiir die
Reifenherstellung und Gewebe mit.
Elastomer-Fiden

67

60.05
Allb)S

60.06
B II
111

Oberkleidung, Bekleidungszubehér und | Tonnen BNL
andere Wirkwaren, weder gummiela- F
stisch noch kautschutiert : UK

30 ()
50 ()
40 () 40 )
| Gummielastische Gewirke und kaut-
schutierte Gewirke, als Meterware, sowie
Waren daraus (einschliefilich  Knie-
schiitzer und Gummistriimpfe) :

B. andere Waren :

60.05-93; 94; 95;
96; 97; 98; 99

Bekleidungszubeh6r und  andere
Wirkwaren (ausgenommen  Klei-
dung), weder gummielastisch noch
kautschutiert ; Waren aus gummiela-
stischen oder kautschutierten
Gewirken (andere als Badeanziige),
aus Wolle, Baumwolle oder syntheti-
schen oder kiinstlichen Spinnstoffen

60.06-92; 96; 98

60.05-97 a) davon :

Sicke und Beutel zu Verpak-
kungszwecken, aus Streifen oder
dergleichen, aus Polyathylen oder
Polypropylen

112

62.05

WO

Andere konfektionierte Waren aus | Tonnen UK
Geweben, einschliefillich Schnittmuster

zum Herstellen von Bekleidung:

50 () 50 ()

Andere konfektionierte Waren aus
Geweben, mit Ausnahme derjenigen
der Kategorien 113 und 114

62.05-01,
93, 95, 99

10, 30,

(') Diese zusitzliche Menge ist nur fiir Produkte der NIMEXE-Kennziffern 51.04-13, 21 und 36 giltig.
() S Tonnen dieser Menge beziehen sich nur auf Produkte der Fufinote (}) und 25 Tonnen gelten nur fiir ,Rachel Sicke” der NIMEXE-
Kennziffer 60.05-97.

(*) Diese zusitzlichen Mengen gelten nur fir ,Hiillen fiir die Schlagflichen von Tennisschligern, bestehend aus mit Kunststoff bestri-
chenen Gewirken” der Tarifstelle 60.05 B.

(*) Diese zusitzlichen Mengen gelten nur fir ,Hillen fiir die Schlagflichen von Tennisschlagern, bestehend aus mit Kunststoff bestri-
chenen Gewirken” der Tarifstelle 62.05 E II

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Verdffentlichung im Amtsblatt der
Europdischen Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 13. Dezember 1985
Fiir die Kommission

Willy DE CLERCQ
Mitglied der Kommission



14. 12. 85

Amtsblatt der Europiischen Gemeinschaften

Nr. L 336/33 -

VERORDNUNG (EWG) Nr. 3535/85 DER KOMMISSION
vom 12. Dezember 1985

~ zur Berichtigung und Anderung der Wihrungsausgleichsbetrige

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 974/71 des Rates
vom 12. Mai 1971 iiber bestimmte konjunkturpolitische
Mafinahmen, die in der Landwirtschaft im Anschlufi an
die voriibergehende Erweiterung der Bandbreiten der
Wiahrungen einiger Mitgliedstaaten zu treffen sind ('),
zuletzt gedndert durch die Verordnung (EWG) Nr.
855/84 (%), insbesondere auf Artikel 6,

in Erwiagung nachstehender Griinde:

Es hat sich gezeigt, dafl Milch- und Rahmpulver oder
Milch und Rahm in kondensierter Form Kasein und/oder
Kaseinat zugesetzt werden kénnen. Da jedoch auf Kasein
und Kaseinat kein Wahrungsausgleichsbetrag anwendbar
ist, sollte bei der Berechnung des fiir das Fertigerzeugnis
geltenden Wihrungsausgleichs der Anteil des hinzuge-
fugten Kaseins und/oder Kaseinats unberiicksichtigt
bleiben.

Die mit der Verordnung (EWG) Nr. 974/71 eingefiihrten
Wihrungsausgleichsbetrage sind durch die Verordnung
(EWG) Nr. 1343/85 der Kommission {}) festgesetzt
worden. Da eine Uberpriifung ergeben hat, dafl diese

Verordnung in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr.
3082/85 (*) Fehler enthilt, ist sie zu berichtigen.

Gemifl Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 3082/85
miissen die Wiahrungsausgleichsbetriage fir Italien und
Griechenland geindert werden. Aus Griinden der Klarheit
empfiehlt es sich, Teil 8 des Anhangs I der Verordnung
(EWG) Nr. 1343/85 erneut zu verdffentlichen.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme der zustindigen Verwal-
tungsausschiisse — '

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Teil 8 des Anhangs I der Verordnung (EWG) Nr. 1343/85
wird durch Teil 8 des Anhangs der vorliegenden Verord-
nung ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veroffentlichung im
Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt ab 16. Dezember 1985.

Diese Verordnung»ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 12. Dezember 1985

() ABL. Nr. L 106 vom 12. 5. 1971, §S. 1.
() ABL. Nr. L 90 vom 1. 4. 1984, §. 1.
(}) ABL. Nr. L 138 vom 27. 5. 1985, S. 2.

Fiir die Kommission

Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident

(9 ABL Nr. L 294 vom 6. 11. 1985, S. 9.
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ANNEXE — ANNEX — ANHANG — ALLEGATO — BIJLAGE — BILAG — [IAPAPTHMA
PARTIE 8 — PART 8 — TEIL 8 — PARTE 8 — DEEL 8 — DEL 8 — MEPOZ 8

MARCHANDISES RELEVANT DU REGLEMENT (CEE) N° 3033/80
PRODUCTS TO WHICH REGULATION (EEC) No 3033/80 RELATES
VON DER VERORDNUNG (EWG) Nr. 3033/80 ERFASSTE WAREN
MERCI CUI SI APPLICA IL REGOLAMENTO (CEE) N. 3033/80
. ONDER VERORDENING (EEG) Nr. 3033/80 VALLENDE GOEDEREN
VARER, DER OMFATTES AF FORORDNING (EQF) Nr. 3033/80
MPOIONTA ANA®EPOMENA ELTON KANONIEMO (EOK) apid. 3033/80

Montants compensatoires monétaires — Monetary compensatory amounts
Wihrungsausgleichsbetrige — Importi compensativi monetari
Monetaire compenserende bedragen — Monetxre udligningsbeleb — Nopopatika eiiontika nood

Montants & percevoir a I'importation Montants a octroyer a I'importation
et a octroyer a I'exportation et a percevoir a I'exportation
Numéro du tarif douanier Amounts to be charged on imports Amounts to be granted on imports
commun and granted on exports and charged on exports
CT heading N Betrige, die bei der Einfuhr erhoben Betrage, die bei der Einfuhr gewihrt und
NrC des (::rr:;lignsargen und bei der Ausfuhr gewidhrt werden bei der Ausfuhr erhoben werden
" Zolltarifs Importi da riscuotere all'importazione Importi da concedere all’ importazione
Numero della tariffa e da concedere all’esportazione : e da riscuotere all'esportazione
doganale comune Bij de invoer te heffen en bij de uitvoer Bij de invoer te verstrekken en bij
Nt. van het semeenschappeliik te verstrekken bedragen de uitvoer te heffen bedragen
' dmgxanetarief PPt Belob, der skal opkreves ved indfersel Beleb, der skal ydes ved indfersel
Position i den felles og ydes ved udfersel og opkreves ved udfersel
toldtarif MMood £1GTPOTTOUEVO KOTE TNV ELCAYOYT [Moo6 yopnyoluevo katd TV eloaywymn
, , KoL yopnyovpevo katd tnv efoywyn Kol ElonpatTtopevo katd v efayoyn
Kiaon tou Kowou
Aacpohoyiou i i :
HOROY Deutschland | Nederland Danmark KUmted Belgique/ Ireland Italia France EMada
ingdom J Luxembourg
DM/100 kg | F1/100 kg | dkr/100kg | £/100 kg JFB/Flux/100 kg| £Irl/100 kg | Lit/100 kg | FF/100 kg | Apy/100xyp

17.04 D 1 a) 0 0 1954 956,3
1704 D1b)1 0 0 0 592,4
1704 D 1b)2 0 0 1726 844,8
17.04 D 1 b) 3 aa) 0 0 2241 1097,0
17,04 D Ib) 3 bb) 0 0 2309 11304
17.04 D 1b) 4 0 0 2679 1311,0
1704D1b)S 0 0 2 880 1409,6
1704 D 1b) 6 0 0 3082 1.508,1
1704 D1b)7 0 0 3204 1 568,3
1704D1b)8 0 0 3405 1 666,8
1704 D 11 a) 3,74 4,21 3 887 1901,1

17.04 D 11 a) (%) 0 0 2274 1112,6
1704 D1 b) 1 3,35 3,78 3654 . 1787,1
17.04 D11 b) 1 (1) 0 0 2041 998,6
1704 D11 b) 2 3,82 4,31 4349 21272
17.04 D 11 b) 2 (%) 0 0 ‘ 2736 1338,7
1704 D11 b) 3 3,52 3,96 _ 4298 2102,5
17.04 D 11 b) 3 (%) 0 0 3088 , 1511,1
17.04 D11 b) 4 2,82 3,18 3 845 1 881,5
17.04 D 11 b) 4 () 0 0 3200 1 566,1
18.06 B 1 0 0 1 964 961,2
18.06 B 11 a) 3,35 3,77 3527 17248
18.06 B 11 a) (') : 0 0 2403 11752
18.06 B 11 b) 4,86 5,48 4993 2441,6
18.06 B I1 b) (') 3,10 3,49 3283 1605,3
18.06 C 1 3,43 3,87 3474 1698,6
18.06 C1(") 0 0 1700 831,2
18.06 C11a) 1 0 0 1613 789,5

18.06 CIla)2 0 0 1972 . 9650
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Montants a percevoir a I'importation
et 4 octroyer a l'exportation
Amounts to be charged on imports
and granted on exports
Betrage, die bei der Einfuhr erhoben
und bei der Ausfuhr gewidhrt werden
Importi da riscuotere all'importazione
e da concedere all’esportazione
Bij de invoer te heffen en bij de uitvoer
te verstrekken bedragen

Beleb, der skal opkraves ved indfersel
og ydes ved udfersel

Montants i octroyer i I'importation
et & percevoir & I'exportation
Amounts to be granted on imports
- and charged on exports
Betrage, die bei der Einfuhr gewihrt und
bei der Ausfuhr erhoben werden
Importi da concedere all'importazione
e da riscuotere all’esportazione
Bij de invoer te verstrekken en bij
de uitvoer te heffen bedragen

Beleb, der skal ydes ved indfersel
og opkreves ved udfersel

Numéro du tarif douanier
commun

CCT heading No

Nr. des Gemeinsamen
Zolltarifs
Numero della tariffa
doganale comune

Nr. van het gemeenschappelijk
douanetarief

Position i den falles , ) . ,

toldtarif [Toc6d ewompattdpevo katd tnv ctooymyn [Tood yopnyobuevo katd v gwoaywyh

, KoL XOPNYOVUEVO KATQ TNV EENYWYT] KOl ELOTIPATTIONEVO KATh TNV efoywyn

KAdon tov Kowvov
Aaspohoyiov Deutschland | Nederland Danmark Klijnlgzlecgn Lt?:;grix cll)l(l)i/rg Ireland Italia France EMGda
DM/100 kg | Fl/100 kg | dkr./100kg | £/100 kg JFB/Flux/100 kg} £Irl/100 kg | Lit/100 kg [ FF/100 kg | Apx/100yyp
" 18.06 CIIb)1 2,63 2,96 3316 16221
18.06 CIIb) 1 (") 0 0 2429 1188,4
1806 CIIb)2 3,26 3,67 3927 1920,8
18.06 CII b)2 () 0 0 2637 1 290,0
1806 CIIb)3 390 4,39 4 480 21915
18.06 CII b) 3 (3) 0 0 2706 1324,1
18.06 CII b) 4 4,66 5,24 5213 2 5499
18.06 CII b)4 (") 0 0 2958 1 446,0
18.06 D1a)(") 7,90 8,89 7 833 38338
18.06 D1Db) (‘) ® 7,90 8,89 7 833 38338
1806 D1l a) 1 3,18 3,54 3747 1833,1
18.06 D11 a) 1 (%) -0 0 2457 12023
1806 D1 a)1 (") 0 0 2965 1 450,8
18.06 DIl a) 2 (%) 3,15 3,54 3747 1833,1
18.06 D 11a) 2 (% (%) : 0 0 2457 1202,3
18.06 D11 a) 2 (¥ () 0 0 2965 1 450,8
1806 DIIb) 1 10,94 12,31 10 743 52530
1806 DIIb) 1 () 3,87 435 3 889 1901,8
1806 DIIb)1 (9 6,66 7,49 6 589 32220
18.06 D11 b) 2 (19 5,52 6,23 6126 29960
18.06 DIIb) 2 (") 2,70 3,04 3384 1655,5
18.06 D11 b)2 ('} 10,94 12,31 10 743 52530
18.06 DII'b) 2 () 3,87 4,35 3 889 1901,8
18.06 D II b) 2 (*) 6,66 7,49 6 589 32220
1806 DIl c)1(3)
1806 DIlc)2(3)

19.02 B II a) 4 aa) (%) 0 0 0 592,7
19.02 B II a) 5 aa) (%) 0 0 1817 889,1
1903 A() 2,59 - 292 3068 1501,7
19.03BI1() 2,59 292 3068 1 501,7
1903 BII () : 0 0 2534 1 240,0
19.04 0 0 1 581 773,7
19.08 B1 a) 0 0 1792 8773
19.08 BIDb) 0 0 3226 1 579,1
19.08 B 1l a) 0 0 0 301,7
19.08 BIIb) 1 0 0 1513 740,3
1908BIIb)2 3,44 3,89 3819 1 868,9
19.08 B 11 b) 2 (V) 0 0 2297 11240
1908 Blic)1 0 0 1872 915,8
1908 Bllc)2 3,67 4,14 4178 20444
19.08 Bllc)2 (¥ 0 0 2656 1299,§
1908 BII d) 1 0 0 2 409 1179,0
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Numéro du tarif douanier
commun

CCT heading No

Nr. des Gemeinsamen
Zolltarifs

Numero della tariffa
doganale comune

Nr. van het gemeenschappelijk

Montants a percevoir a I'importation

et 4 octroyer i I'exportation

Amounts to be charged on imports
and granted on exports

Betrige, die bei der Einfuhr erhoben
und bei der Ausfuhr gewidhrt werden

Importi da riscuotere all'importazione

e da concedere all’esportazione

Bij de invoer te heffen en bij de uitvoer
te verstrekken bedragen

Montants a octroyer a I'importation
et 3 percevoir a I'exportation

Amounts to be granted on imports
and charged on exports

Betrige, die bei der Einfuhr gewihrt und

bei der Ausfuhr erhoben werden

Importi da concedere all'importazione
e da riscuotere all’esportazione

Bij de invoer te verstrekken en bij
de uitvoer te heffen bedragen

douanetarief Beleb, der skal opkraves ved indfersel Beleb, der skal ydes ved indfersel
Position i den felles og ydes ved udfersel og opkreves ved udfersel
toldtarif [Mooo elompatTOUEVO KOTE TNV ELGAYOYN [Mood yopnyoluevo katd v ewoayoyn
Khdon tov Kowod Kat YOpNYoOUEvo Kath v efoywyn KoL ELOTPOTTONEVO Kath v efaywyh
Aaopohoyiov Deutschland | Nederland Danmark K?nngi::leodm LE;}?%:] %‘;i/rg Ireland Italia France Ei\GSa
DM/100 kg | F1/100 kg | dkr/100 kg | £/100 kg [|FB/Fiux/100 kg| £Irl/100 kg | Lit/100 kg | FF/100 kg | Apx/100 xyp

1908 BIId)2 4,01 4,52 4715 2 307,6
19.08 BII d) 2 (") 2,45 2,77 3193 15627
19.08 BIll a) 1 0 0 0 528,0
19.08 BIIl a) 2 3,87 4,36 3961 1938,7
19.08 B 1II a) 2 (*¥) 0 0 2059 1007,6
19.08 BIII b) 1 0 0 1617 791,2
19.08 Bill b) 2 3,61 4,07 3923 19198
19.08 B I1I b) 2 (*%) 0 0 2 401 11749
19.08 BIllc)1 0 0 2513 12298
19.08 BIlIc)2 3,87 4,36 4 409 2157,6
19.08 B1II ¢) 2 (") 0 0 2 887 14127
19.08 BIVa)l 0 0 1 541 7543
19.08 BIVa)2 2,88 3,25 3078 1 506,7
1908 BIVa)2 (¥ 0 0 2 064_ 1010,1
1908 BIVb)1 0 0 1925 942,1
19.08 BIVDb)2 3,68 4,14 3952 1934,5
19.08 BIVDb)2 (") 0 0 2430 1189,6
1908 BV a) 0 0 1 850 905,2
19.08 BV Db) 0 0 2053 1 005,3
21.07 C1 0 0 1 964 961,2
2107 C1l a) 3,35 3,77 3527 17248
21.07 C 11 a) (") 0 0 2 403 11752
21.07 CIIb) 4,86 5,48 4993 2441,6
21.07 C il b) (") 3,10 3,49 3283 16053
2107 Dl1a)l 9,86 11,11 9611 4703,5
2107 D1la)2 11,34 12,77 10 996 5376,1
21.07DIb)1 0 0 0 418,1
21.07D1Ib)2 0 0 0 657,1
21.07D1b)3 10,08 11,35 9774 47788
2107 D 1Ila)1 (%)
21.07DIla)2 (%
21.07DHa)3 (Y
21.07 D11 a)4 (%)
21.07 DI b) ()
2107 G Il a) 1 (B () 2,52 2,84 2 444 1194,7
21.07G I a1 () () 0 0 0 406,2
21.07G 1 a)1 ) () (") 0 0 0 716,8
21.07 G 11 a) 2 aa) (%) (°) 3,04 3,43 3061 1496,4
21.07 G 11 a) 2 aa) () (°) (%) 0 0 0 707,9
21.07 G Il a) 2 aa) () () (*) 0 0 2083 1018,5
21.07 G Il a) 2 bb) () () 3,30 3,72 3369 16473
21.07 G 1l a) 2bb) () ) (V) 0 0 1756 858.,8
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Montants a percevoir a I'importation Montants a octroyer a I'importation
et a octroyer a P'exportation et a percevoir a l'exportation
Numéro du tarif douanier Amounts to be charged on imports Amounts to be granted on imports
commun and granted on exports and charged on exports
(T boing N B g i e e Beigsy e e, Bl g, on
Zolltarifs Importi da riscuotere all'importazione Importi da concedere all'importazione
Numero della tariffa e da concedere all’esportazione e da riscuotere all'esportazione
doganale comune Bij de invoer te heffen en bij de uitvoer Bij de invoer te verstrekken en bij
Nr. van het gemeenschappelijk te verstrekken bedragen' de uitvoer te heffen be(jlragen
douanetarief Belob, der skal opkraves ved indfersel Beleb, der skal ydes ved indfersel
Position i den falles og ydes ved udfersel og opkreves ved udfersel
toldtarif Moc6 eonpatIONEVO KATG TNV E0ay®YN [Tocd opnyoLHEVO KoTh TV s100y®YT
. KoL YOpNYOLREVO Kot TV efoywyn Kol ELOTPATIOHEVO KATA TNV €EXYwYN
Kidon tov Kotvod i}
Aogpohoyion Deutschland | Nederland Danmark Klnjt:lglctiz(in ngﬁi (!])‘(l)i/rg Ireland Italia France E édoc |
DM/100 kg | F1/100 kg | dkr/100kg | £/100 kg J§FB/Flux/100 kg| £Irl/100 kg | Lit/100 kg | FF/100 kg | Apx/100 xyp
21.07 G I a) 2 bb) &) () () 0 0 2 391 11694
2107 G Il a)2cc) () () 3,56 . 4,01 3677 1798,2
2107 G T a) 2cc) () ) (V) 0 0 2064 1009,7
21.07 G I1 a) 2 cc) (8) ) (%) 2,55 2,87 2699 1320,3
2107GIIb) 1 (O () 2,84 3,20 2946 1 440,3
2107 GIIb) 1 (B3 (M) 0 0 0 651,8
2107 GIIb) 1 B C) (") 0 0 1968 962,4
21.07 G 11 b) 2 aa) (%) (°) 3,27 3,68 3419 1671,9
21.07 G II b) 2 aa) () () (¥ 0 0 1 806 883,4
21.07 G II b) 2 aa) ) (°) (") 0 0 2 441 1 1940
21.07 G 11 b) 2 bb) () (%) 3,53 3,97 3727 18228
21.07 G II'b) 2bb) (3 () (") 0 0 2114 10343
21.07 G II b) 2 bb) (]) () (*¥) 2,52 2,83 2749 1 344,9
2107G Il c) 1 () 0) 3,08 3,48 3340 16333
2107GIIc) 1 (B C) (M) 0 0 1727 8448
2107 GIIc) 1 B O (M) 0 0 2362 11554
2107 Gl c)2aa)(®) () 3,60 4,07 3957 1935,0
2107 Gl c)2a3)B) () (V) 0 0 2344 1146,
21.07 G Il c) 2 aa) (&) °) (V) 2,59 293 2979 14571
21.07 G Il ¢) 2 bb) (%) (%) 3,80 4,29 4188 20482
21.07 G 11 c) 2bb) () () (*3) 0 0 2575 1259,7
21.07 G Il c) 2bb) () ) (*¥) 2,79 3,15 3210 1 570,3
2107 GIId)1 3,54 3,99 4057 1984,2
2107 GIId)1 (V) 0 0 2444 1195,7
21.07 G IId) 1 (%) 2,53 285 3079 1 506,3
2107G11d)2 4,00 4,50 4 596 22482
21.07GI1d) 2 (") 0 0 2983 14597
2107 GIId) 2 (") 2,99 3,36 3618 1770,3
2107 Gl e) 4,21 4,75 5133 2510,6
21.07 G Il e) (13) 2,55 2,88 3520 17221
2107G L e) (V) 3,20 3,61 4155 20327
2107 GIlla) 1 5,04 5,68 4 887 23894
2107 Gl a)1 () 0 0 1 662 8124
21.07 G III a) 1 (*) 3,02 341 2932 14336
21.07 G 11 a) 2 aa) 5,56 6,27 5504 2691,1
21.07 G 111 a) 2 aa) (V) 0 0 2279 11141
21.07 G 111 a) 2 aa) (*9) 3,54 4,00 3 549 17353
21.07 G III a) 2 bb) 582 6,56 5812 28420
21.07 G III a) 2 bb) (%) 2,49 2,81 2 587 12650
21.07 G III a) 2 bb) (*¥) 3,80 4,29 3857 1 886,2
21.07G 1l b)1 5,36 6,04 5389 26350
21.07 GIII b) 1 (%) 0 0 2164 1 058,0
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Numéro du tarif douanier

commun
CCT heading No

Nr. des Gemeinsamen
Zolltarifs

Numero della tariffa
doganale comune

Nr. van het gemeenschappelijk

douanetarief
Position i den fzlles

Montants a percevoir a I'importation
et a octroyer a l'exportation
Amounts to be charged on imports
and granted on exports
Betrige, die bei der Einfuhr erhoben
und bei der Ausfuhr gewihrt werden
Importi da riscuotere all'importazione
e da concedere all’esportazione
Bij de invoer te heffen en bij de uitvoer
te verstrekken bedragen
Beleb, der. skal opkraves ved indfersel
og ydes ved udfersel

Montants a octroyer a4 'importation
et a percevoir a 'exportation
Amounts to be granted on imports
and charged on exports
Betrage, die bei der Einfuhr gewihrt und
bei der Ausfuhr erhoben werden

Importi da concedere all'importazione
e da riscuotere all’esportazione

Bij de invoer te verstrekken en bij
de uitvoer te heffen -bedragen

Beleb, der skal ydes ved indfersel
og opkreves ved udfersel

toldtarif [Tocd eloTPATTOUEVO KATR TNV ELCAYWYT Moc6 xopnyolUEVO Kathh TV ELoQYWYT
. KOt XOPNYOUHEVO KATO Tnv e£oywmy KoL ELOTPATTIONEVO KaTG TNV eEaywyn
Kidon tou K’owoo .
Auapodoyiov Deutschland | Nederland Danmark KUnited Belgique/ Ireland Italia France E\dba
ingdom J Luxembourg
DM/100 kg [ F1/100 kg | dkr./100 kg | £/100 kg JFB/Flux/100 kg| £Irl/100 kg | Lit/100 kg | FF/100 kg | Apy/100yyp

2107 GIII b) 1 (*9) 3,34 3,77 3434 1679,2
2107 G Il b) 2 5,79 6,52 5862 2 866,6
2107 G Il b) 2 (") 2,46 2,77 2 637 1289,6
21.07 GIlII b) 2 (*9) 3,77 4,25 3907 1910,8
21.07G )1 5,60 6,32 5783 28280
2107 G1lI¢) 1 (") 0 0 2558 1251,0
2107 GIIIc) 1 (%) 3,58 4,05 3828 1872,2
2107 GIllc)2 6,06 6,83 6322 30920
2107 GlIlI¢) 2 (") 2,73 3,08 3097 15150
21.07G1IlIc) 2 (") 4,04 4,56 4367 2136,2
21.07GIId)1 6,06 6,83 6 500 31789
2107 GIIId) 1 () 2,73 3,08 3275 1601,9
2107 GIIId) 1 (") 4,04 4,56 4 545 22231
2107 Gl d)2 6,26 7,05 6731 32921
2107 GIII d) 2 () 2,93 3,30 3 506 1715,1
21.07 G Il d) 2 (*9) 4,24 4,78 4776 23363
2107 G Il e) ’ 6,40 7,21 7038 34421
21.07 G 1ll ¢) (%) 3,07 3,46 3813 1 865,1
21.07 G Il ) (%) 4,38 4,94 5083 2 486,3
21.07G1Va)l 7,56 8,52 7 331 3 584,1
21.07GIVa)l (") 2,57 2,90 2492 1218,6
21.07GIVa)1 () 4,54 5,11 4 398 2150,5
2107 G1IVa)2 8,08 9,11 7 948 38858
2107 GIVa)2 (¥ 3,09 3,49 3109 15203
21.07G1Va)2(") 5,06 5,70 5015 24522
2107GIVDb) 1 7,88 8,88 7 833 3829,7
21.07GIVb)1 (M) 2,89 3,26 2994 1 464,2
21.07GIVD)1(¥) 4,86 5,47 4900 2396,1
2107 G1Vb)2 8,21 9,26 8229 4023,7
21.07G1IVb) 2 (M) 3,22 3,64 3390 1658,2
2107 GIVb)2 (") 5,19 5,85 5296 2 590,1
2107 G V) 8,12 9,16 8 227 40227
2107 G IV (M) 3,13 3,54 3 388 1657,2
21.07 G IV o) (") 5,10 5,75 5294 2 589,1
21.07GVa)l 11,34 12,77 10 996 5376,1
21.07GVa)l ("™ 3,86 4,34 3739 18279
21.07G Va)l (¥ 6,80 7,66 6 597 32257
21.07GVa)2 11,47 12,92 11150 5451,5
21.07GVa)2(? 3,99 4,49 3893 1903,3
21.07 G Va)2 (") 6,93 7,81 6751 3301,1
21.07G Vb) 11,57 13,02 11 354 55516
21.07 GV Db) (") 4,09 4,59 4097 20034
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Montants a percevoir a I'importation Montants i octroyer a I'importation
et & octroyer i I'exportation et a percevoir a l'exportation
Numéro du tarif douanier Amounts to be charged on imports Amounts to be granted on imports
commun and granted on exports and charged on exports
headine N Betrige, die bei der Einfuhr erhoben Betriage, die bei der Einfuhr gewihrt und
Nrcgers C;::ll:ignsan(;en und bei der Ausfuhr gewihrt werden bei der Ausfuhr erhoben werden
" Zolltarifs Importi da riscuotere all'importazione Importi da concedere all’importazione
Numero della tariffa e da concedere all'esportazione e da riscuotere all’esportazione
doganale comune Bij de invoer te heffen en bij de uitvoer Bij de invoer te verstrekken en bij
Nr. van het semeenschappeliik te verstrekken bedragen de uitvoer te heffen bedragen
) doganetarief PPEty Belgb, der skal opkreves ved indfersel Beleb, der skal ydes ved indfersel
Position i den felles og ydes ved udfersel og opkraeves ved udfersel
toldtarif [Too6 £LOMPUTTOUEVO KATA TNV ELGAYOYT MMocd yopnyoduevo katd tnv gicaywyn
, Ko xopnyovuevo katd v efaywymn Kol ELOTPATTOUEVO KT TV efaywyT
KXaon tou Kowvov
Aaoporoyiov i i
Honoy Deutschland | Nederland Danmark Klijnrgctgin Lfﬁiﬂ (l])lcl)i/rg Ireland Italia Frapce EArGda
DM/100 kg | F1/100 kg | dkr/100kg | £/100 kg JFB/Flux/100 kg| £Irl/100 kg | Lit/100 kg | FF/100 kg | Apy/100 xyp
21.07 GV b) (") 7,03 791 6955 3 401,2
2107 G VIaIX (%)
2904 Cllla)1 0 0 1 689 826,5
2904 CIIla)2 0 0 3012 1474,2
2904 ClIllb)1 0 2 406 11773
2904 CIllb)2 2,70 3,04 4 284 2096,6
3505 A 0 0 1 856 908,2
38.19 TIa) 0 . 0 1689 826,5
38.19T1Ib) 0 0 3012 14742
38.19 Tl a) 0 0 2 406 11773
38.19 TIIb) 2,70 3,04 4284 2096,6
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(') Bei Waren, denen weder Molke noch Laktose noch Kasein
noch Kaseinate zugesetzt worden sind, wird der Wihrungs-
ausgleichsbetrag unter Zugrundelegung der in dieser Ware
enthaltenen Mengen an Zucker und/oder Magermilch
berechnet. Ist jedoch der so berechnete Wihrungsausgleichs-
betrag hoéher als der vorstehend festgesetzte, dann gilt der
letztere.

(%) Betrige, die je nach Fall auf die Waren der Tarifstellen 21.07
G VI bis IX anwendbar sind.

(*) Bei der Erfilllung der Zollférmlichkeiten hat der Betreffende
-in der zu diesem Zweck vorgesehenen Erklarung folgendes
anzugeben @’

— den tatsichlichen Gewichtsanteil an Magermilchpulver,

— den Gehalt an zugesetzte Molke und/oder Laktose und/
oder Kasein und/oder Kaseinate sowie den Laktosegehalt
der zugesetzten Molke -

je 100 kg des Enderzeugnisses.

Der Ausgleichsbetrag wird auf die tatsichlich in der Ware
enthaltene Menge Magermilchpulver berechnet.

() Der Betrag wird berechnet, indem auf die in der Ware
enthaltenen Mengen an Getreide oder Getreideverarbeitungs-
erzeugnissen, an Zucker, an Milch oder Milcherzeugnissen
die Ausgleichsbetrige angewendet werden, die bei diesen
Erzeugnissen als solche zur Anwendung kamen.

() Diese Betrige gelten nicht fiir Waren in unmittelbaren
Umschliefungen mit einem Inhalt von 1 kg oder weniger.

() Bei Waren dieser Tarifstelle berechnet sich der Wahrungsaus-
gleichsbetrag ausschliefilich nach dem Gewicht der Teig-

waren.

(®) Falls der Ware Molke und/oder Laktose und/oder Kasein
und/oder Kaseinate zugesetzt worden sind, wird fiir die beige-
mischten Milcherzeugnisse kein Ausgleichsbetrag gewihrt. In

diesem Fall ist der Ausgleichsbetrag nach den im Anhang zur

Verordnung (EWG) Nr. 3034/80 - angegebenen Mengen
Weichweizen bzw. Zucker abziiglich 10 % zu berechnen.

Bei der Erfiilllung |

— der Ausfuhrzollférmlichkeiten in einem Mitgliedstaat mit
starker bewerteter Wiahrung,

— der Einfuhrzollférmlichkeiten in einem Mitgliedstaat mit
schwicher bewerteter Wihrung,

— der Ausfuhrzollférmlichkeiten in einem Mitgliedstaat, der
von der Moglichkeit nach Artikel 2a der Verordnung (EWG)
Nr. 974/71 Gebrauch macht,

hat der Betreffende in der zu diesem Zweck vorgesehenen
Erklirung anzugeben, ob dem Erzeugnis Molke und/oder
Laktose und/oder Kasein und/oder Kaseinate zugesetzt worden
sind.

Jedoch gelten die festgesetzten Ausgleichsbetrige, falls diese
Betrige erhoben werden missen.

() Der erste und zweite Unterabsatz des Vermerks (}) gelten
nicht fir Waren in unmittelbaren Umschlieungen mit
einem Nettoinhalt von hochstens 1 kg.

(') »Chocolate milk crumb” genannte Zubereitungen zur
Herstellung von Schokolade oder Schokoladewaren, mit
einem Gehalt an Milchfett von iiber 6,5 und unter 11
Gewichtshundertteilen, einem Gehalt an Kakao von iiber 6,5
und unter 15 Gewichtshundertteilen und einem Gehalt an
Saccharose (einschliefilich Invertzucker, als Saccharose
berechnet) von iiber 50 und unter 60 Gewichtshundertteilen,
in Form von Brocken.

(") Betrag fiir ,Chocolate milk crumb” genannte Zubereitungen
gemafl obiger Fufinote ('), falls diese verbilligte Butter
entsprechend den in der Fufinote () im Teil § dieses
Anhangs genannten Verordnungen enthalten.

('?) Betrag fiir andere als unter den Fufinoten ("), ('), (**) und (*9)
genannte Erzeugnisse.

(*’y Betrag fir andere als unter der Fufinote (') genannte Erzeug-
nisse, falls diese verbilligte Butter entsprechend den in der
Fufinote () im Teil 5 dieses Anhangs genannten Verord-
nungen enthalten.

(') Betrag fiir Speiseeis und fir ,Ice-mix” genannte Zuberei-
tungen fir die Herstellung von Speiseeis, falls diese verbil-
ligte Butter entsprechend den in der Fufinote (¥) im Teil §
dieses Anhangs genannten Verordnungen enthalten.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3536/85 DER KOMMISSION
vom 13. Dezember 1985

zur Festsetzung der Einfuhrabschopfungen fiir Milch und Milcherzeugnisse

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europidischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des Rates
vom 27. Juni 1968 iiber die gemeinsame Marktorganisa-
tion fir Milch und Milcherzeugnisse ('), zuletzt gedndert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1298/85 (%), insbeson-
dere auf Artikel 14 Absatz 8,

in Erwagung nachstehender Griinde :

Die fiir Milch und Milcherzeugnisse bei der Einfuhr zu
erhebenden Abschopfungen sind mit der Verordnung
(EWG) Nr. 1935/85 (), zuletzt gedndert durch die Verord-
nung (EWG) Nr. 3339/85 (%), festgesetzt worden.

Die Anwendung der in Verordnung (EWG) Nr. 1935/85
enthaltenen Modalititen auf die Preise, von denen die

Kommission Kenntnis hat, fiihrt zu einer Anderung der
gegenwirtig giiltigen Abschopfungen, wie im Anhang zu
dieser Verordnung angegeben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :
Artikel 1

Die in Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr.
804/68 genannten Einfuhrabschépfungen werden im
Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Dezember 1985 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt ynmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 13. Dezember 1985

(') ABL. Nr. L 148 vom 28. 6. 1968, S. 13.
(® ABL Nr. L 137 vom 27. 5. 1985, S. 5.
() ABL Nr. L 181 vom 13. 7. 1985, S. 8.
() ABL. Nr. L 318 vom 29. 11. 1985, S. 14.

Fiir die Kommission

Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident
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zur Verordnung der Kommission vom 13. Dezember 1985 zur Festsetzung der Einfuhr-
abschopfungen fiir Milch und Milcherzeugnisse

ANHANG

(ECU/100 kg Eigengewicht, ausgenommen andere Angaben)

Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs Kode Hohe der Abschopfung
04.01 A1a) 0110 30,60
04.01 A 1b) 0120 28,19
0401 Alla)1 0130 28,19
04.01 Alla)2 0140 33,94
0401 AIlb)1 0150 2698
04.01 A1l b)2 0160 32,73
04.01 B 1 0200 62,90
04.01 B II 0300 133,06
04.01 B III 0400 205,64
04.02A1 0500 23,51
04.02A1la) 1 0620 158,51
04.02A112)2 0720 186,36
0402A1la)3 0820 188,78
04.02 A 11 a) 4 0920 247,33
0402 AIlb)1 1020 151,26
04.02A1lb)2 1120 179,11
04.02A1lb)3 1220 181,53
0402 Allb)4 1320 240,08
04.02 Allla)1 1420 30,13
04.02 A 111 a) 2 1520 40,68
04.02 A1l b) 1 1620 133,06
04.02 A Il b) 2 1720 205,64
04.02 B1a) 1820 36,27
04.02 B 1b) 1 aa) 2220 per kg 1,5126 (%)
04.02 B Ib) 1 bb) 2320 per kg 1,7911 (4
- 0402B1b)1 cc) 2420 per kg 2,4008 (%)
04.02 B I b) 2 aa) 2520 per kg 1,5126 ()
04.02 B 1 b) 2 bb) 2620 per kg 1,7911 ()
0402 B fb) 2 cc) 2720 per kg 2,4008 (%)
04.02 B 11 a) 2820 52,91
04.02BIIb)1 2910 per kg 1,3306 (%)
04.02 B1Ib)2 3010 per kg 2,0564 (%)
04.03 A 3110 241,93
04.03 B 3210 295,15
04.04 A 3300 185,21 ()
04.04 B 3900 280,95 ()
04.04 C 4000 163,23 (%)
04.04 D 1 a) 4410 169,11 (%)
04.04 D 1b) 4510 178,84 ()
04.04 D II 4610 275,56
04.04 E1a) 4710 280,95
04.04 EIb) 1 4800 213,62 ("9)
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(ECU/100 kg Eigengewicht, ausgenommen andere Angaben)

Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs Kode Hohe der Abschépfung
0404 E1Ib)2 5000 181,15 (')
0404EIc)1 5210 135,86
0404EIc)2 5250 277,87
0404 E 1l a) 5310 280,95
04.04 E I1 b) 5410 277,87
1702 A1l 5500 41,79 (')
2107 F1 5600 41,79
2307BIa)3 5700 115,87
2307 BIa)4 5800 150,65
2307 BIb)3 5900 140,23
2307BIc)3 6000 - 113,55
23.07BII 6100 150,65
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(") Als ,Milch zur Emahrung von Sduglingen” im Sinne dieser Tarifstelle gilt Milch, die frei ist von pathogenen und toxikogenen
Keimen, mit weniger als 10 000 aeroben lebensfihigen Bakterien und weniger als 2 Colibakterien im Gramm.

v

(® Die Aufnahme in diese Tarifstelle hangt von den von den zustindigen Behorden zu bestimmenden Bedingungen ab.
(®) Bei der Berechnung des Fettgehalts wird das Gewicht des zugesetzten Zuckers nicht berﬁcksic};tigt.

() Die Abschépfung fiir 100 Kilogramm der Ware dieser Tarifstelle entspricht der Summe aus folgenden Teilbetrigen :

a) dem je Kilogramm angegebenen Betrag, multipliziert mit dem Gewicht des Milch- und Rahmbestandteils in 100 Kilogramm der
Ware ;

b) 7,25 ECU;
c) 23,07 ECU.

(°) Die Abschépfung fiir 100 Kilogramm der Ware dieser Tarifstelle entspricht der Summe aus folgenden Teilbetrigen :

a) dem je Kilogramm angegebenen Betrag, multipliziert mit dem Gewicht des Milch- und Rahmbestandteils in 100 Kilogramm der
Ware ;

b) 23,07 ECU.

(® Die Abschépfung je 100 Kilogramm Eigengewicht ist beschrinkt auf:

— 18,13 ECU fiir die unter a) des Anhangs I der Verordnung (EWG) Nr. 1767/82 aufgefiihrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus der
Schweiz und fiir die unter c) dieses Anhangs aufgefiihrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Osterreich oder Finnland,

— 9,07 ECU fiir die unter b) des Anhangs I der Verordnung (EWG) Nr. 1767/82 aufgefithrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus der
Schweiz.

(") Die Abschopfung ist beschrinkt auf 6 % des Zollwerts bei der Einfuhr aus der Schweiz, gemaf} Artikel 1 Absatz 3 der Verordnung
(EWG) Nr. 1767/82. '

(®) Die Abschopfung je 100 Kilogramm Eigengewicht ist beschrankt auf 50 ECU fiir die unter o) und p) des Anhangs I der Verordnung
(EWG) Nr. 1767/82 aufgefithrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Osterreich.

(°) Die Abschopfung je 100 Kilogramm Eigengewicht ist beschrinkt auf 36,27 ECU fiir die unter g) des Anhangs I der Verordnung
(EWG) Nr. 1767/82 aufgefiihrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus der Schweiz und fiir die unter h) dieses Anhangs aufgefiihrten
Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Osterreich oder Finnland.

(") Die Abschépfung je 100 Kilogramm Eigengewicht ist beschrinkt auf:

— 12,09 ECU fiir die unter d) des Anhangs 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1767/82 aufgefiihrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus
Kanada,

— 15,00 ECU fir die unter e) und f) dieses Anhangs aufgefithrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Australien und Neuseeland.

(") Die Abschépfung je 100 Kilogramm Eigengewicht ist beschrinkt auf:

— 77,70 ECU fir die unter i) des Anhangs I der Verordnung (EWG) Nr. 1767/82 aufgefiihrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus
Ruminien und der Schweiz,

— 50 ECU fiir die unter o) und p) dieses Anhangs aufgefiihrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Osterreich,

— 101,88 ECU fiir die unter k) dieses Anhangs aufgefithrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Ruminien und der Schweiz,

— 65,61 ECU fiir die unter l) dieses Anhangs aufgefithrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Bulgarien, Ungarn, Israel, Ruminien, der
Tiirkei und Jugoslawien sowie fiir die unter m) dieses Anhangs aufgefiihrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Bulgarien, Ungarn,
Israel, Ruminien, der Tiirkei, Zypern und Jugoslawien,

— 55 ECU tiir die unter n) dieses Anhangs aufgefithrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Osterreich, unter s) dieses Anhangs aufge-
fuhrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Finnland und die unter r) dieses Anhangs aufgefiihrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus
Norwegen,

— 18,13 ECU fiir die unter q) dieses Anhangs aufgefilhrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Finnland,
— 15,00 ECU fir die unter f) dieses Anhangs aufgefilhrten Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Australien und Neuseeland.

(*)) Fiir Laktose und Laktosesirup der Tarifstelle 17.02 A I gilt gemafl Verordnung (EWG) Nr. 2730/75 dieselbe Abschopfung wie fir
Laktose und Laktosesirup der Tarifstelle 17.02 A II.

(**) Im Sinne der Tarifstelle ex 23.07 B gelten als Milcherzeugnisse die Erzeugnisse der Tarifnummern 04.01, 04.02, 04.03, 04.04 und der
Tarifstellen 17.02 A und 21.07 F L
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3537/85 DER KOMMISSION
vom 13. Dezember 1985

zur Festsetzung des Beihilfebetrags fiir Sojabohnen

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1491/85 des Rates
vom 23. Mai 1985 iiber Sondermafinahmen fiir Soja-
bohnen (), insbesondere auf Artikel 2 Absatz 7,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Die in Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr.
1491/85 genannte Beihilfe ist mit der Verordnung (EWG)
Nr. 2469/85 (3), zuletzt geindert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 3364/85 (%), festgesetzt worden.

Die Anwendung der in der Verordnung (EWG) Nr.
2469/85 genannten Vorschriften und Durchfiihrungsbe-

stimmungen auf die Unterlagen, iiber die die Kommis-
sion gegenwirtig verfiigt, erfordert eine Anderung der zur
Zeit geltenden Hohe der Beihilfe wie in dieser Verord-
nung angegeben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Der Beihilfebetrag gemifl Artikel 2 der Verordnung
(EWG) Nr. 1491/85 wird auf 34,607 ECU je 100 Kilo-
gramm festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Dezember 1985 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 13. Dezember 1985

() ABL. Nr. L 151 vom 10. 6. 1985, S. 15.
() ABL. Nr. L 234 vom 31. 8. 1985, S. 42.
() ABL. Nr. L 321 vom 30. 11. 1985, S. 41.

Fiir die Kommission
Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3538/85 DER KOMMISSION
vom 13. Dezember 1985

zur Anderung der Ausfuhrerstattungen fiir Obst und Gemiise

a

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 des Rates
vom 18. Mai 1972 iiber eine gemeinsame Marktorganisa-
tion fiir Obst und Gemiise ('), zuletzt geandert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 1489/84 (%), insbesondere auf
Artikel 30 Absatz S, '

in Erwagung nachstehender Griinde :

Die Erstattungen, die bei der Ausfuhr fiir Obst und
Gemiise anzuwenden sind, wurden durch die Verordnung
(EWG) Nr. 3252/85 (%) festgesetzt.

Die Anwendung der in der Verordnung (EWG) Nr.
3252/85 enthaltenen Vorschriften, Kriterien und Durch-

fahrungsbestimmungen auf die Angaben, tiber die die
Kommission gegenwirtig verfiigt, filhrt dazu, daf die
gegenwirtig geltenden Ausfuhrerstattungen entsprechend
dem Anhang zu dieser Verordnung zu #ndern sind —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Erstattungen bei der Ausfuhr fiir Obst und Gemiise,
festgesetzt im Anhang der Verordnung (EWG) Nr.
3252/85 werden entsprechend dem Anhang dieser
Verordnung abgeindert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1986 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Brissel, den 13. Dezember 1985

() ABL. Nr. L 118 vom 20. 5. 1972, S. 1.
(?) ABL. Nr. L 143 vom 30. 5. 1984, S. 31.
¢) ABL Nr. L 309 vom 21. 11. 1985, S. 15.

Fiir die Kommission

Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 13. Dezember 1985 zur Anderung der Ausfuhr-
erstattungen fiir Obst und Gemiise

(ECU/100 kg netto)

Nummer des E
- Gemeinsamen - Umschreibung der Ware rstt)attungs-
Zolltarifs etrag
ex 0701 M Tomaten der Giiteklassen Extra, I und II 4,50
ex 08.02A1 Suflorangen, frisch :
der Sorten Biondo comune und Sanguigno comune, der Giite-
klassen Extra, I und II
fiir Ausfuhren nach :
— den Staatshandelslindern Mittel- und Osteuropas und Jugo-
slawien 8,00
— anderen Bestimmungen 532
andere Sorten, der Giiteklassen Extra, I und II
fir Ausfuhren nach:
— den Staatshandelslindern Mittel- und Osteuropas und Jugo-
slawien ' 14,50
— anderen Bestimmungen 9,67
ex 08.02BI1I Mandarinen, frisch, der Giiteklassen Extra, I und II 725
ex 08.02 C Zitronen, frisch, der Giiteklassen Extra, I und II:-
fiir Ausfuhren nach:
— den Staatshandelslindern Mittel- und Osteuropas und Jugo-
slawien 12,00
— anderen Bestimmungen 8,00
ex 08.04 A1 Tafeltrauben :
— frisch, im Freiland kultivierte Erzeugnisse, der Giiteklassen
Extra und I 10,50
— frisch, unter Glas kultivierte Erzeugnisse, der Giiteklassen
Extra und [ 19,34
vex 08.05 A 1I Mandeln, ohne duflere Schale, ausgenommen bittere Mandeln 9,67
ex 08.05 B Walniisse, mit der Schale ‘ 14,00
ex 08.05 G Haselniisse, mit der Schale ‘ 7,50
ex 0805 G Haselniisse, ohne duflere Schale 14,51
ex 08.06 A Il Apfel der Giiteklassen Extra, I und II, aufler Mostipfeln :
fiir Ausfuhren nach:
— Botsuana, Lesotho, Swasiland, Sambia, Malawi, Mosambik,
¥ Tansania, Kenia, Ruanda, Burundi, Uganda, Somalia, Athio-
: pien, Madagaskar, Komoren, Sudan, Mauritius, der Republik
Djibuti, den Lindern der Halbinsel Arabien ('), dem Iran,
dem Irak, Jordanien 12,00
— den Lindern und Territorien Afrikas, mit Ausnahme der
vorgenannten Linder sowie Sudafrikas, nach Syrien, den
Staatshandelslindern Mittel- und Osteuropas, Jugoslawien,
Bolivien, Brasilien, Venezuela, Peru, Panama, Ecuador, Island,
Kolumbien, Norwegen, Schweden, Osterreich, Farder-Inseln,
Finnland und Grénland 4,00

() Als ,Linder der Halbinsel Arabien” sind im Sinne dieser Verordnung die folgenden Linder und
Territorien dieser Halbinsel zu verstehen : Saudi-Arabien, Bahrain, Katar, Kuwait, das Oman-
Sultanat, die Vereinigten Arabischen Emirate (Abu Dhabi, Dubai, Schardscha, Adschman, Umm
al-Kaiwein, Fudschaira, Ras el-Chaima), die Arabische Republik Jemen (Nordjemen) und die
Volksrepublik Jemen (Siidjemen).
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3539/85 DER KOMMISSION
vom 13. Dezember 1985

iiber die Einstellung des Makrelenfangs durch Schiffe unter der Flagge von
Irland

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2057/82 des Rates
vom 29. Juni 1982 zur Festlegung bestimmter
Mafinahmen zur Kontrolle der Fischereititigkeit von
Schiffen der Mitgliedstaaten ('), gedndert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 1729/83 (3, insbesondere auf
Artikel 10 Absatz 3,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Die Verordnung (EWG) Nr. 1/85 des Rates vom 19.
- Dezember 1984 zur Festlegung der vorlaufig zulissigen
Gesamtfangmengen und bestimmter Fangbedingungen
hinsichtlich der zulissigen Gesamtfangmengen fiir
bestimmte Fischbestinde oder Bestandsgruppen fiir
1985 (®), zuletzt gedndert durch die Verordnung (EWQG)
Nr. 2756/8S (%), sieht firr 1985 Quoten vor fiir Makrelen.

Zur Einhaltung der Bestimmungen beziiglich der
mengenmifligen Beschrinkungen der Finge eines
Bestandes, der einer Quote unterliegt, ist es notwendig,
dafl die Kommission den Zeitpunkt festsetzt, an dem
aufgrund der Fange durch Schiffe unter der Flagge eines
Mitgliedstaats die diesem zugeteilte Menge als ausge-
schopft gilt.

Nach den an die Kommission mitgeteilten Angaben
haben die Makrelenfinge in Gewissern der ICES-
Bereiche II (ohne EG-Zone), V b (EG-Zone), VI, VII ; VIII

(EG-Zone) und XII durch Schiffe, die die Flagge von
Irland fiihren oder in Irland registriert sind, die fiir 1985
zugeteilte Quote erreicht ; Irland hat die Fischerei dieses
Bestandes mit Wirkung vom 10. Dezember 1985
verboten ; dieses Datum ist daher zugrunde zu legen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Aufgrund der Makrelenfinge in den Gewissern der ICES-
Bereiche II (ohne EG-Zone), V b (EG-Zone), VI, VII ; VIII
(EG-Zone) und XII durch Schiffe, die die Flagge von
Irland fithren oder in Irland registriert sind, gilt die Irland
fir 1985 zugeteilte Quote als ausgeschopft.

Der Makrelenfang in den Gewissern der ICES-Bereiche 11
(ohne EG-Zone), Vb (EG-Zone), VI, VII ; VIII (EG-Zone) -
und XII durch Schiffe, die die Flagge von Irland fithren
oder in Irland registriert sind, ist verboten, sowie die
Aufbewahrung an Bord, das Umladen und Anlanden
solcher Bestinde durch diese Schiffe in diesen Gewissern
nach dem Datum der Anwendung dieser Verordnung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veréffentlichung im
Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt mit Wirkung- vom 10. Dezember 1985.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 13. Dezember 1985

Fiir die Kommission

Frans ANDRIESSEN

Vizeprdsident

() ABL. Nr. L 220 vom 29. 7. 1982, S. 1.
(3) ABL Nr. L 169 vom 28. 6. 1983, S. 14.
() ABL. Nr. L 1 vom 1. 1. 1985, S. 1.

() ABL. Nr. L 259 vom 1. 10. 1985, S. 68.



	Verordnung (EWG) Nr. 3522/85 des Rates vom 9. Dezember 1985 zur Festsetzung des Richtsatzes für den Fettgehalt der nach Irland und dem Vereinigten Königreich eingeführten standardisierten Vollmilch für das Milchwirtschaftsjahr 1986/87
	Verordnung (EWG) Nr. 3523/85 des Rates vom 10. Dezember 1985 zur sechsten Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1837/80 über die gemeinsame Marktorganisation für Schaf- und Ziegenfleisch
	Verordnung (EWG) Nr. 3524/85 des Rates vom 10. Dezember 1985 zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 872/84 zur Festlegung der Grundregeln für die Gewährung der Prämie zugunsten der Schaffleischerzeuger
	Verordnung (EWG) Nr. 3525/85 der Kommission vom 13. Dezember 1985 zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Einfuhrabschöpfungen
	Verordnung (EWG) Nr. 3526/85 der Kommission vom 13. Dezember 1985 zur Festsetzung der Prämien, die den Einfuhrabschöpfungen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt werden
	VERORDNUNG ( EWG ) NR. 3527/85 DER KOMMISSION VOM 10. DEZEMBER 1985 UEBER DIE LIEFERUNG VON GESCHLIFFENEM LANGKOERNIGEM REIS AN DIE KOMOREN IM RAHMEN DER NAHRUNGSMITTELHILFE
	VERORDNUNG ( EWG ) NR. 3528/85 DER KOMMISSION VOM 10. DEZEMBER 1985 UEBER DIE LIEFERUNG VON WEICHWEIZEN AN DIE LIGA DER ROTKREUZGESELLSCHAFTEN ( LRKG ) IM RAHMEN DER NAHRUNGSMITTELHILFE
	VERORDNUNG ( EWG ) NR. 3529/85 DER KOMMISSION VOM 10. DEZEMBER 1985 UEBER LIEFERUNGEN VON REIS AN NICHTREGIERUNGSORGANISATIONEN ( NRO ) IM RAHMEN DER NAHRUNGSMITTELHILFE
	VERORDNUNG ( EWG ) NR. 3530/85 DER KOMMISSION VOM 10. DEZEMBER 1985 UEBER DIE LIEFERUNG VON GESCHLIFFENEM LANGKOERNIGEM REIS AN DIE REPUBLIK TANSANIA IM RAHMEN DER NAHRUNGSMITTELHILFE
	Verordnung (EWG) Nr. 3531/85 der Kommission vom 12. Dezember 1985 zur Festlegung bestimmter technischer Maßnahmen und Kontrollmaßnahmen für die Fischereitätigkeit von Schiffen unter spanischer Flagge in den Gewässern der anderen Mitgliedstaaten außer Portugal
	Verordnung (EWG) Nr. 3532/85 der Kommission vom 12. Dezember 1985 über die Einstellung des Schollenfangs durch Schiffe unter der Flagge des Vereinigten Königreichs
	VERORDNUNG ( EWG ) NR. 3533/85 DER KOMMISSION VOM 13. DEZEMBER 1985 UEBER DIE LIEFERUNG VON WEICHWEIZEN AN ATHIOPIEN IM RAHMEN DER NAHRUNGSMITTELHILFE
	Verordnung (EWG) Nr. 3534/85 der Kommission vom 13. Dezember 1985 zur Änderung der Einfuhrmöglichkeiten für bestimmte Textilwaren mit Ursprung in Taiwan
	Verordnung (EWG) Nr. 3535/85 der Kommission vom 12. Dezember 1985 zur Berichtigung und Änderung der Währungsausgleichsbeträge
	Verordnung (EWG) Nr. 3536/85 der Kommission vom 13. Dezember 1985 zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse
	Verordnung (EWG) Nr. 3537/85 der Kommission vom 13. Dezember 1985 zur Festsetzung des Beihilfebetrags für Sojabohnen
	Verordnung (EWG) Nr. 3538/85 der Kommission vom 13. Dezember 1985 zur Änderung der Ausfuhrerstattungen für Obst und Gemüse
	Verordnung (EWG) Nr. 3539/85 der Kommission vom 13. Dezember 1985 über die Einstellung des Makrelenfangs durch Schiffe unter der Flagge von Irland

